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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten au. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Der Krieg in Südafrika. 
ä Aus den Verzeichniſſen engliſcher mili⸗ 
täriſcher Zeitſchriften ſind die Stärken der nach 
Südafrika jetzt entſendeten Truppen genau zu er⸗ 
ehen. Die Geſamtſtärke der nebſt dem unge 
8 Troß und den Vorräthen auf mehr als 
undert Dampfern theils bald abgehenden, theils 
1 ſchwimmenden Armee beträgt 47 551 Offf⸗ 
zlere und Mannſchaften, 11426 Pferde und 
13 413 Maulthiere ſowie 122 Geſchltze. Die 
Erwerbung der Maulthiere, auf die die Armee⸗ 
verwaltung wegen des bergigen und zerriſſenen 
Terrains bei den Grenzen der Republiken nicht 
verzichten wollte, hat viele Umſtände gemacht. 
Dieſe Thiere ſind zum Theil ſchon unterwegs 
nach Kapſtadt und Natal, zum Theil werden ſie 
bald nachgeſandt werden. In Italien ſind etwa 
6000, in Südſpanien 1200 und in New⸗Orleans 
3700 angekauft worden. Von letzterem Orte 
werden noch etwa 3500 uachgeſandt werden. 
Außerdem ſollen nach Möglichkeit afrikaniſche 
Zuchtochſen zur Beförderung der ungeheuren 
ransportkolonne benntzt werden. 
train beſteht außer den Geſchützen allein aus 
360 Fuhrwerken; 200 Karren werden mit Ge⸗ 
wehrmunſtion und mit Feldtelegraphen beladen, 
150 Waſſerwagen und 140 Ambulanzen, ferner 
Transportwagen für Pontons, Brückenbau u. ſ. w. 
muß die Armee mit ſich führen, weil das Land 
ſelbſt kaum derartige Hülfsmitlel bietet. Im 
Ganzen giebt es einen Train vou etwa 2200 
Bu aller Art. Auf ihrer Fahrt über den 
Ozean ſoll die Ausbildung der zum Theil jungen 
Maunſchaften im Gewehrſchießen noch nach Mög⸗ 
lichkeit gefördert werden. Es ſoll jeder Soldat 
nach Scheiben, die am Stahlbaum hinter dem 
Heck der Transportdampfer geſchleppt werden, 
25 Patronen der Marke IV verſchießen. Außer 
dieſen Truppen der Armee geht von Southampton, 
dem Haupteinſchiffungsplatz, noch ein Marine⸗ 
kontingent von 240 Mann ab, die außer Hand⸗ 
waffen noch Maximgewehre und Landungs⸗ 
geſchütze mit ſich führen. Aus den Mannſchaften 
der großen Kreuzer, die nach Südafrika geſandt 
oder dort ſchon ſtationirt find, wird das Marine⸗ 
aus Handelsdampfern große Hoſpitalſchiffe ein⸗ 
gerichtet. „Army and Navy Gazette“ vergleicht 
den diesmaligen rieſigen Truppentransport mit 
denjenigen aus früheren britiſchen Feldzügen und 
ſtellt zuſammen: 1854 Krimkrieg: 33 452 Mann, 
3349 Pferde und 88 Transportſchiffe; 1878 
Beſetzung von Cypern: 8500 Mann, 1840 Pferde 
in 28 Schiffen; 1879 Südafrika: 8136 Mann, 
1851 Pferde in 18 Schiffen; 1880 Transvaal: 
7374 Mann, 2442 Pferde in 19 Schiffen; 1 
Egupten: 19 150 Mann, 3900 Pferde in 44 
Schiffen. Die Zahl der Schiffsladungen wird 
jetzt die Hundert bedeutend überſteigen, ehe Alles 
in Südafrika zur Stelle iſt. Die „Times“ 
ſtellen dazu die zielbewußte Frage auf: „Wie 
kommt es, daß wir eine jo große Armee Tau⸗ 
ſende von Meilen 
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Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs, 

57 . Nachdruck verboten.) 
„Graf Hohenſtein, der Erbherr, verlor n 
und nach feine ganze Familie durch den Tod.“ 

„Die Gemahlin, eine ſanfte Dulderin, ſtarb 

bald el S ee Deiner Mutter, dann folg⸗ 
ten zwei Söhne und eine Tochter, die von einer 
Epidemie jählings Hinweggerafft- wurden, bis 
ſchließlich ſein Liebling, der letzte Sohn und Erbe, 
das letzte Kind, das Gott ihm noch in ſeiner 
Barmherzigkeit gelaſſen hatte, bei einem Kavalier⸗ 
rennen in Wien verunglückte und ihm todt ins 
Haus tragen wurde. Er tobte und raſte, ohne 
ide ‚einer. Sünden zu gedenken und in dieſen 
Scheigen Gottes Hand zu erkennen. 

„Ruhelos trieb er ſich von nun an in der Welt 
umher, ohne doch, wie er mir geſtand, jene Inſel 
zu berühren, nach der ſeine Schuld ihn mit drohen⸗ 
dem och e | 

„Gebrochen an Leib und Seele kehr a 
Wien zurück, wo der Tod feiner 33 550 

erſt brach die Gewiſſensangſt, die Furcht vor dem 
göttlichen Richter ſich gewaltſam Bahn. 

„Sie zwang ihn dazu, die Depeſche an mi 
abzuſenden, und mir den Brief Deiner Mutter 
zu geben, und wenigſtens meine Verzeihung zu 
erhalten, die ich ihm auch gewährt habe. 

„Der Brief enthält ihre Beichte, ſowie die 
ehentliche Bitte, mich nach ihrem Kinde umzu⸗ 
ſehen, um dafür zu ſorgen, daß es gut erzogen 
werde. Ich konnte es nicht, weil ich ihren Brief 

erſt jetzt erhielt. x 
Als ich ihn unter Thränen geleſen hatte, ließ 
mir keine Ruhe mehr in Wien, weil Du, mein 
And mich plötzlich in all Deiner märchenhaften 
Schönheit mit den Augen Deiner Mutter anblickeeſt. 

„Ich beſtimmte meinen Gemahl nach der Bei⸗ 
ſetzung der Leiche,“ beendete Mylady ihre Er⸗ 
2 Sn, e han nach —ſ— 2 dad we 
er orſchu anzuſtellen, während mei 
Bruder mich Dierber begleitet e 
Verſtorbene Hat vor feinem Tode ein no⸗ 
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Der Artillerie⸗ 


en und Kranke werden f! 


ach fragte Eva raſch. 


ch] Gegenwart verbrannt wird, 
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69 Kanonen an. Während die Kontingente in freif dafür; die Buren hielten Gladſtones Groß⸗ theilt worden war, kamen mehrere von ihnen in 
den anderen ſüdafrikaniſchen Kolonien unbedeu⸗ herzigkeit für Schwäche. Jetzt ſolle England dem einem phantaſtiſchen Aufzug zum Vorſchein. 
tend und zerſtreut find, beträgt die Geſamtſtärke Feinde die Stirn bieten; er bitte es, Chathams Einige erſchienen in militäriſchen Ueberröcken und 
der Truppen in der Kapkolonie im Ganzen 4980] Rath zu Herzen zu nehmen: „Seid ein Volk, ein junger Burſch ſtolzirte in einer Stabsoffiziers⸗ 
Mann. vergeßt alles für das Allgemeine“. Vielleicht] Mütze einher, während ein „Anderer ſich mit 
Der „Cape Argus“ veröffentlicht folgende ſcheine dies ein mächtig heroiſcher Standpunkt | einem gewaltigen Säbel abquälte, der um ſeine 
Einzelheiten über den Rückzug des Generals Yule | für einen fo kleinen Krieg. Man irre ſich nicht, Ferſen herumklirrte. Aber ſo uuſoldatiſch fie 
von Glencoe: Sonnabend Abend während eines es ſei kein kleiner Krieg. Ganz Südafrika gebe auch einem Auge erſcheinen mußten, das an die 
heftigen Regens wurden die Zelte abgebrochen Acht, um den Kampf zu ſehen, welches die militäriſche Glätte und Sanberkeit von Alderihot 
und auf einen anderen Platz gebracht. Die triumphirende Raſſe daſelbſt ſein würde, und der gewöhnt war, jo war doch kein Irrthum möglich 
Granaten ſchlugen jedoch bald mitten in das] Preſſe nach zu ſchließen, wären alle europäiſchen über ihre phyſiſche Tauglichkeit. Faſt Alle waren 
neue Lager ein, wobei zwei Mann getödtet wur⸗Nationen gleichmäßig feindlich und lauerten mit ſtarke, kraftvoll gebaute Männer und Einige von 
den; es wurde deshalb nothwendig, außer Schuß⸗ Begier darauf, daß England ſtrauchle, falle, oder ihnen ſchienen wahrhafte Rieſen. Ihre Stim⸗ 
weite zu gehen. Die Bevölkerung der Stadt noch viel lieber, daß ein Unglück oder eine Kata⸗ mung war zuperſichtlich und fröhlich. Beiſpiels⸗ 
verließ ebenfalls die Häuſer und lagerte zwischen ſtrophe über es hereinbreche. Doch, wie Shates | weile in der Nacht, die unſerer Gefangennahme 
den Gepäckwagen, welche auf einen ſicheren Platzſ ſpeare ſagte: „Naught shall make us rue, if] folgte, mußte der Feldkornet einwilligen, einem 
gebracht worden waren. Die engliſchen Truppen] England to herself do prove but true!“ improviſirten „Rauchkonzert“ zu präſidiren. Die 
waren den ganzen Sonntag mit Pläukeleien und (Stürmiſcher Beifall.) In freier Ueberſetzung Buren ſind ſehr große Muſikliebhaber, und es 
mit Bergung des Gepäcks beſchäftigt, das aus lautet das Roſeberyſche Zitat aus dem großen | war amiiſant, zu ſehen, wie ein Johannes burger 
dem Bereich der ſchweren Geſchütze der Buren engliſchen Dichter: „Wir ſtehen feſt, empfinden] Piano ſpielte, wobei er ſeine Büchſe immer noch 
gebracht werden mußte. Die Mannſchaften keine Scheu — Wenn England nur ſich ſelber[um die Schulter gehängt trug, während ſeine 
waren vollſtändig erſchöpft, da fie in der Nacht] bleibet tren etwas bäneriſcheren Kameraden wie feſtgebaunt 
zum Sonutag keine Ruhe gehabt hatten. Die i um ihn herumſtanden. Sie ſangen das Trans⸗ 
ganze Kolonne begann den Riickzug, ar * 2 2. — nu a de ende oni 1 = 
wunderungswürdiger Weiſe durch den Van Lon a f 2 mit dröhnendem Vollklang. Ihr einziges Ger 
heers⸗ Paß, ein gefährliches Defilee, das fünfzig“ Rauch⸗Kon ext im Buren⸗ ſprächsthema war ihre feſte Entſchloſſenßeit, bis 
Mann hätten halten können, ausgeführt wurde. Fe dla er auf den letzten Mann für die Unabhängigkeit 
Dienftag Abend fiel ſtärkerer Regen, der die 9 * ihres Landes zu kämpfen. 
Mannſchaften während der Nacht nicht zur Ruhe Einer der Spezial⸗Korreſpondenten, die der Freitag Nacht mußte unſer Feldkornet, ob⸗ 
kommen ließ. Um 4 Uhr früh wurde wiederum] „Standard“ nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ wohl er bereits in ſeinem Stuhle eingenidt war, 
aufgebrochen und am Nachmittag Fühlung zul ſchauplatz entſandt hat, berichtet aus Ladyſmith] während einer Stunde einem zweiten Nauch⸗ 
der Kolonne von Ladyſmith gewonnen. Am über folgendes Abenteuer, das ihm zugeſtoßen: konzert präſidiren, in dem die höchſte Fröhlich⸗ 
Sountag ſchickte General Pule, der aus der Rich⸗ „Donnerſtag verließ ich Ladyſmith, um in keit und Gemüthhlichkeit herrſchten. Wir Ge⸗ 
tung auf Elandslaagte Schüſſe hörte, Artillerie | Dundee die von General Symons kommandirte | Fangenen ſchliefen auf dem Boden, während die 
ab, die auf eine Abtheilung Buren, welche ſich] Streitmacht zu erreichen, in der Hoffnung, daß ich | Mehrzahl der Buren ſich auf eine kurze Ent⸗ 
über den Umpati⸗Berg zurückzog, feuerte und] noch rechtzeitig eintreffen könnte, um über das] fernung von der Eiſenbahn zurückzog. Am fol⸗ 
derſelben große Verluſte beibrachte. Gefecht zu berichten, das man für unmittelbar] genden Morgen wurden wir überraſcht durch den 
Die „St. James Gaz.“ bezeichnet die bri⸗ bevorſtehend hielt. Als ich auf dem Bahnhof au⸗ Schall der britiſchen Geſchütze, und wir begannen 
tiſche Lage in Natal als ſehr düſter und ſagt: langte, war ein Paſſagierzug eben abgegangen, zu hoffen, daß ſich da eine Ausſicht auf Rettung 
Die örtlichen Erfolge, die wir bei Gleucoe und aber ein Güterzug von fünf Wagen war im Be⸗ oder Flucht eröffnete. Unſer Wunſch erfüllte ich 
Elandslaagte hatten, können der weſentlichen] griff, auszufahren. Der Güterzug war mit Vieh bald. Die Buren, mit Einſchluß unſerer Wachen, 
Schwäche der Lage nicht das Gleichgewicht hal⸗ und einer Anzahl von Proviantſtücken und Aus⸗ bekamen es raſch ſatt, ihre Aufmerkſamkeit un⸗ 
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maßen formulirt: „Wenn das Schiff in einem 
Hafen liegt, ſo iſt, wenn nichts anderes verein⸗ 
bart iſt, der Schiffsmann nur in dringenden 
Fällen ſchuldig, länger als zehn Stunden täglich 
zu arbeiten. Sonntagsarbeit und Arbeit über 
zehn Stunden hinaus, mit Ausnahme des Wacht⸗ 
dienſtes, iſt als Ueberzeitarbeit zu vergüten. 
Auf eine Vergütung für das Wachegehen, auch i 
zur Nachtzeit, kann in Zukunft demnach kein Au⸗ i 
ſpruch erhoben werden.“ Einige Beſtimmungen f 
des alten Entwurfs ſollen ſich im neuen nicht > 
mehr befinden, ſo diejenige, welche die Schiffs⸗ i 
jungen der väterlichen Zucht des Schiffers unters 3 
wirft. Auch werden dem nenen Entwurf ver ir 
ſchiedene arbeiterfreundliche Vorſchriften nach⸗ = 
gerühmt, durch welche die berechtigten Intereſſen 
der Mannſchaften entſchiedener, als es bisher der 
Fall war, in Zukunft gewahrt werden dürften. 
Die ungewöhnlich lange Vorbereitungszeit, die 
dieſer Entwurf erfordert hat, läßt darauf 
ſchließen, daß er außerordentlich ſorgfältig ge⸗ 
arbeitet iſt, aber auch, daß er im Reichstage zu 
ſehr eingehenden und bewegten Erörterungen 
Anlaß geben wird. 


Ungemüthliches aus Kamerun. 
Die „Kölu. Volksztg.“ veröffentlicht den 
ſchon erwähnten Bericht, der an die Miſſions⸗ 
ſtation Limburg a. d. Lahn über die Zerſtörung 
der Miſſionsſtationen Kribi und Bwambe in 
Kamerun gelaugt iſt. Der Bericht iſt aus Kribi, 
28. September, datirt und lautet: 

Am Freitag, 22. September, hatte die hieſige 
Miſſion urplötzlich einen Sturm der aufſtändiſchen 
Bulis, eines Stammes aus dem Inneren, aus⸗ 
zuhalten. Da die Anzahl des Feindes nicht 
allzu groß war, gelang es uns, trotz der gerin⸗ 
gen uns zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte, 
ihn nach etwa zweiſtündigem Kampfe zurückzu⸗ 
ſchlagen. Er zog ſich nach dem ungefähr 1%, 
Stunde entfernten Dorfe Bwambe zurück, wo er 
ſchon vorher das ganze Dorf abgebrannt und 
unſere dortige Kirche und Wohnhaus vollſtändig 
ausgeraubt hatte. Sämtliche Meßgewänder und 
ein Kelch fielen den Ränbern in die Hände. Der 
erſte Angriff kam ſo unerwartet raſch, daß die 
Schweſtern ſich kaum mehr nach unſerer Station 
retten konuten. Herr Bezirksamtmann v. Malſen 
faßte mit ſeinen Soldaten auf der hieſigen 
Miſſion Poſto, da dieſe, an der Brücke über den 
Kribifluß gelegen, ſich am beſten zur Vertheidi⸗ 
gung eignete. Der ausgezeichneten Führung des 
Bezirksamtmannes, ſowie der thäligen Mithüffe 
eines Zollbeamten und der Tapferkeit der elf 
Polizeiſoldaten, von denen Gefreiter „Baba“ 
ſchon am erſten Tage ſchwer und zwei weitere 
Mann leicht verwundet wurden, haben wir es zu 
danken, daß die erſten Angriffe ſo erfolgreich ab⸗ 
gewieſen wurden und auch das ſchärfſte Gefecht 
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von der Technischen Kommiſſion für See ran Montag nicht ſchlimmer ausfiel. Der zweite d 
3 Signal] ſchifffahrt nuter Berlückſichtigung der Beſchlüſſe] Angriff erfolgte Im Sonnabend, 23. September, 


Die en behe tischen die Bahuftrede Go⸗ Kornet darauf aufmerkſam, daß | ö 5 
lenſo⸗Ladyſmith und wollen verſuchen, die in und ei em 


vom Meere abzuſchneiden. 
tion in den Leyds naheſtehonden Kreiſen dar⸗ 


geſtellt. c thanen waren. mannſchaft.“ Bezüglich der Stellung der Ma⸗ 
Bei dem ihm vom Bürgermeiſter von Bath Mein gezwungener Aufenthalt beim Feinde ſchiniſten auf Dampfern zu dem Kapitän und 
gegebenen Bankett erklärte Lord Roſebery in |entbehrte nicht der kurzweiligen Züge. Ich fand] den Steuerleuten wird beſtimmt: „Auf Dampf⸗ 


die bis in die Augen künftig immer an Bord geführt werden. Die 


tarielles Teſtament ausgeſtellt, in welchem er der müſſen, aber die 
Wahrheit die Ehre giebt und Dich, falls Du noch viele Klippen und 
leben ſollteſt, als die rechtmäßige Erbin Deiner 
väterlichen Güter anerkennt.“ 

„und wer würde ohne mich der Erbe fein ?“ 


Liebe trägt bekanntlich über 
Abgründe hinweg.“ N 
Eva, die mit leuchtenden Augen zugehört hatte, 
ergriff jetzt ſtürmiſch die Hände der Lady und 
rief en 1 Be 
da 2 5 „O, Sie ſollen keine Sorgen mehr haben, dieſe 
„In dieſem Falle mein Bruder,“ verſetzte die guten Menſchen, geben Sie mir 8 
Sapy daten = des Todten, liebe Eveline, er ſoll ſich genügen 
„Der Graf, den Sie die Güte hatten, mir bei ei an dem Unheil, das er geſäet, und mich 
Ihrer Ankunft vorzuſtellen, Mylady ?“ i nicht auch noch verſuchen wollen. Ich weiß jetzt, 
: Derſelbe, Kind, doch wirft Du mich fortan daß meines Vaters Reichthum Segen und Glück 
nicht mehr Mylady, ſondern Eveline nennen; dal bringen und daß es uns allen zum Heile gereichen 
ich vorausfege, daß Du mich lieb Haft —“ wird, wenn Eva Hohenſtein für immer todt und 
„Vom erſten Augenblick an,“ betheuerte Eva] begraben bleibt. Ich werde als Eva Helbach 
feierlich, „waren Sie mir doch ſtets mehr eine] weiter leben und glücklich ſein. O, wie ſich die 
Freundin als Herrin.“ Schickſale der Menſchen oft ähneln, — jener 
„Das iſt das geheimnißvolle Band der Zuges Mann, der mich am Meeresufer fand, der für 
hörigkeſt, womit uns die Natur durch das Blut der | mich forgte —“ 
Verwandtſchaft verknüpft und zu einander hinzieht.“ „Sir Edward hat mir ſel ſame Dinge ange⸗ 
5 „Es muß wohl fo fein,“ ſtimmte Eva ihr nach⸗ deutet,“ ſagte die Lady, fe lächelnd anblickend, 
enklich bei, „doch beharre ich feſt darauf, vor „verdiene ich Dein Vertrauen nicht in allen Din⸗ 
der Dienerſchaft meine Stellung zu bewahren, gen, meine Eva?“ 
und ih die mir ungewohnte Zugehörigkeit! Das junge Mädchen nickte und erzählte dann 
Auge in, Auge 2 Ihnen, geliebte Freundin mei⸗ die Geſchichte ihrer Liebe zu Walter Siegfried, 
ner BR 1 Ferner iſt es mein die fie hierher nach London geführt, um feine 
Wille, daß das Dokument des Todten in meiner Spur aufzufinden und mit treuer Freunde Hülfe 


„weil ich es nimmer ihn zu retten und der lange entb ihei 
dulden werde, daß durch mich der Name meines W N . 


Vaters befleckt und geſchäudet wird. Ihr Bruder, D | irſt i 
meine theure Eveline, ſoll der Erbe der Hohen⸗ . * F 
en Güter ſein und bleiben. — Er iſt doch 10 5 ich folge ihm nach Deutſchland, Mylady 
ö muß mi 5 i va lä 
A . befikt Sei 2 5 2 die erben e . 
auf meinen Wun en Namen ift ſehr reich, N) A 
Eleonora erhalten hat. Mein Bruder Leopold „Nein, er ift . ſtolz 
hat ſchwer füt ſetne zahlreiche Familie zu käm⸗ das Haupt erhebend, „ein Stiefvater hat ſein 
pfen, da er von meinem Gemahl keine Vorſchüſſe[ Vermögen an der Vörfe verſpielt. Wir werden 


annehmen will. Unſer Familiengut, das er bes zuſammen arbeiten und 
wirthſchaftet, war bei der Uebernahme ſtark I un del 3 


Eva nickte glückſelig und fragte dann nachdenklich: 

„Wenn ich nur wüßte, durch weſſen Hülfe es 
meiner armen Mutter gelungen iſt, mich nach jener 
Inſel, die meine Heimath werden ſ ollte, zu bringen?“ 

„Sie ſchrieb mir in dem Brief, den Du ſpäter 
noch ſelber leſen ſollſt, daß der Kapitän jenes 
Schiffes, welches einſt Deinem Großvater gehörte 
und den Namen „Eva“ führte, dieſes Fahrzeug 
als Eigenthum erworben hatte; daß ſie unter 
den Schiffsnachrichten ſeinen Namen entdeckt und 
heimlich an ihn geſchrieben habe, worauf er in 
ſeiner Antwort ſich und fein Schiff zu ihrer Dis⸗ 
poſition ſtellte. So wurde ihr durch ſeine Hülfe 
die Flucht mit Dir ermöglicht und Euer Schick⸗ 
ſal beſiegelt. Ob der Mann wohl that, ihren 
verzweifelten Entſchluß, der an Wahnſinn ſtreifte, 
auszuführen, wollen und können wir nicht er⸗ 
örtern, da ſie doch wohl Gründe gehabt haben 
muß, für Dein Leben zu zittern.“ 

Eva nickte und ſeufzte dann tief auf. 

„O, das Gold, das unſelige Gold,“ flüſterte 
fie, „uns warf man um ſeinetwillen vor der Zeit 
zu den Todten, mich und meinen armen Walter! 
— — Ich will den Unſeligen, der meine Mutter 
getödtet hat, nicht richten, möge Gott ihm gnä⸗ 
dig ſein.“ 

Amen!“ ſagte Lady Brookhurſt leiſe. 

Als am nächſten Tage Sir Edward die beiden 
Freunde Walter Siegfried und Leo Brinken der 
Lady vorſtellte, empfing dieſe ſie mit der ihr eigenen 
Herzlichkeit und bezaubernden Liebenswürdigkeit. 

Sie begrüßte Walter ganz beſonders freund⸗ 
ſchaftlich, begluckwünſchte ihn zu ſeiner Befreiung 
lh . um die ihn Tauſende beneiden 
müßten. 

„Ich weiß es, Mylady,“ verſetzte Walter, „doch 
Gott iſt mein Zeuge, daß ich mich mannhaft 
gegen dieſes Glück geſträubt und gewehrt habe, 
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mit Ihnen zu arbeiten und zu ſparen. Hören 
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Fimann“, deſſen Kapitän in Klein⸗Batanga von der 


beſondere wird das Verhältniß der Schiffsoffizieref tung mehrerer Weißen und einigen Soldaten 


iſt der wachthabende Steuermann der Herr v. Malſen und Bruder Hoffmann ſowie ein 


Muſterrolle muß Hülfe von Kamerun war kaum vor Abenden: 
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und währte etwa zwei Stunden, worauf ſich dern 
Feind mit ziemlichem Verluſte zurückzog. Sons 
tag kam der Wörmanndampfer „Helene Wör⸗ 


gefährlichen Lage Kribis gehört hatte, hierher, 
und fuhr dann mit allergrößter Geſchwindig⸗ 
keit nach Kamerun, um uns von dort 
Hülfe zu Sonutag Nachmittags 
unternahm Malſen in Beglei⸗ 


bringen. 
Herr von 
einen Patronillengang nach Bwambe, wobei ſte 
aber nur zwei Bulis trafen, auf die gefeuert 
wurde. Einer davon ließ dabei ein Bild aus 
unſerer Kirche in Bwambe fallen. Am Montag 
hatte ſich der Feind in einer Stärke von etwa 
1000 bis 1500 Mann ganz geränſchlos genaht, 
als plötzlich ein heftiges Gewehrfeuer losging. 
Wir waren alle ſofort an unſeren Plätzen. Am 
wildeſten tobte der Kampf auf dem Kirchhofe. 
Schaarenweiſe zogen uns die Bulis eutgegen. 


Soldat wurden dort verwundet. Da konnte 
aller Heldenmuth nichts nützen, wir mußten ts 
auf unſere Miſſion zurückziehen. Dort hielte 
wir uns bis Mittags 1 Uhr. Da war aber un 
ſer Patronenvorrath derart zuſammengeſchmolz Be 
daß wir uns unmöglich länger halten konnt en. 


erwarten. 


Sie, was ich Ihnen zu ſagen habe und was Sie 
wiſſen müſſen, Herr Siegfried!“ 

Die Lady zog Walter in eine Fenſterniſche und 
machte ihm in wenigen Worten die Mittheilung, 
welcher Familie Eva durch ihre Geburt angehörte, 
und welcher Reichthum ihrer in Oeſterreich warte. 

„Sie tt eine Gräfin Hohenſtein und eine nage 
Verwandte von mir. Ihre Mutter, eine Italie. 
nerin aus edlem Geſchlecht, litt nach dem Tode 
ihres Gatten an einer Art Verfolgungswahn, ſit 
fürchtete um das Leben ihres Kindes und brachte 
es mit Hülfe eines befreundeten Schiffskapitäuns, 
der ihrem Vater großen Dank ſchuldete, uach jener 
Inſel, während. fie ſelbſt nach Italien zurückkebrte, 
und in einem Kloſter Aufnahme, wie auch dort 
nach zwei Jahren den Tod fand. Eleonora Hohen⸗ 
ſtein, geborene Gräfin Corini, war meine Freun⸗ 
din. Ihre Braut beſitzt die wunderbaren Märchen⸗ — 


augen ihrer Mutter.“ 5 
„Meine Braut?“ tönte es leiſe von Waltees 
Lippen, „darf ich fie noch fo nennen, fie, die.reidhe: 
geborene Gräfin? Darf ich fo ehrlos fein, ir 
glänzendes Loos an mein ärmliches Daſein, das 
kaum noch einen Werth beſitzt zu knüpfen? Nein, 
nein, Mylady!“ fuhr er entſchloſſen fort, als ſie 
ihn unterbrechen wollte, „ſo niedrig dürfen Sie 
mich nicht abſchätzen, da es hier nur zweierlei zu 
bedenken giebt. Entweder meine Unterordnung 
oder ein ungeheures Opfer andererſeits, das gu 
gewagt iſt, um durch die Liebe eines ganzen 
Lebens überbrückt werden zu können.“ m. 
„Und doch miſſen Sie dieſes Wagniß beftchen, 
Herr Dr. Siegfried!“ ſprach Mylady ſehr ernſt, 
„da Eva nichts von dem Hohenſtein'ſchen Reich? 
thum haben will, und bereits die Verbindungs⸗ 
brücke, ihre Anerkennung als rechtmäßige Erbin, 
abgebrochen hat, indem fie das darauf bezügliche 
notarielle Dokument des jüngſt verſtorbenen Grafen 
Hohenſtein ins Kaminfeuer geworfen hat. Mein 
Bruder, der Sie vorhin begrüßte, iſt jetzt der 
Erbe, während Ihre hochherzige Braut nur Ihnen 
unter dem bisherigen Namen Eva Helbach auge 
hören will. Vielleicht wird ſie mir zürnen, daß 
ich Ihnen alles mitgetheilt, aber ich hielt dies 
für meine unabwendbare Pflicht.“ (Schluß f.) 


Fluſſes die Brücke vertheidigt und ei lebhaftes 
Feuer auf die am jenſeitigen Ufer raubenden, 
plündernden und brennenden Bulis unterhalten. 
Als unſere Patronen faſt ganz zu Ende waren, 
ſußte die Brücke abgebrochen werden. Um drei 
hr Nachmittags kam das Boot „Helene“ und 


der Gouvernementsdampfer „Nachtigal“ mit den] 


Herren v. Gagen, Birnazki, einem Unteroffizier 
der Schutztruppe und 60 Soldaten. Seit dieſer 
eit iſt Ruhe, auf wie lange, wiſſen wir nicht. 
u Ende iſt die Sache ſicher noch nicht. Der 
erluſt der Bulis beträgt bis jetzt etwa 60 bis 
70 Mann. 
Schaden iſt 


Der uns von den Bulis zugeffigte 
Außer dem, 


etwa d ochen wird die Schutztruppe aus 
Tibati erwartet, die dann eine Strafexpedition 
ins Land der Bulis unternehmen ſoll. ö 


685 Aus dem Reiche. 


Der Großherzog von Oldenburg iſt 
zum Beſuche des Großherzogs von Baden geſtern 
Nachmittag in Baden⸗Baden eingetroffen und von 
dem Großherzog auf dem Bahnhofe begrüßt 
worden. — Prinz Friedrich Heinrich von 
Falle hat das Patronat der Guſtav Adolf⸗ 

eſtſpiele in Berlin übernommen. — In Naunte 
burg a. S. feierte Geh. Sanitätsrath Dr. 
Wagner, Ehrenbürger Naumburgs, ſein ſechzig⸗ 
jähriges Doktorjubilaum. — Kurz vor ſeinem 
auf den 1. k. M. feſtgeſetzten Uebertritt in den 
Ruheſtaud iſt der wegen andauernder Krankheit 
bereits ſeit längerer Zeit beurlaubte Geh. Ober⸗ 
Regierungs⸗ und vortragende Rath im Miniſte⸗ 
rium der öffentlichen Arbeiten v. Kügelgen am 
25. d. M. in Rudolſtadt geſtorben. — Profeſſor 
Dr. Mendel, der ausgezeichnete Forſcher und 
Univerſitätslehrer auf dem Gebiete der Pſychiatrie 
und Nerveukrankheiten, feiert heute den ſechzigſten 
Geburtstag. — An Stiftungen, Vermächtniſſen 
und Geſchenken für Arbeiterwohlfahrt wur⸗ 
den in Deutſchland im dritten Vierteljahr 1899 
insgeſamt 11112890 Mark, davon 7460 100 
Mark von Privaten und 3 652 790 Mark von 
Aktiengeſellſchaften u. ſ. w., ausgeworfen. Inner⸗ 
halb der erſten drei Vierteljahre des Jahres 
1899 machten die freiwilligen außerordentlichen 
Opfer von 687 deutſchen Arbeitgebern (worunter 
404 Akliengeſellſchaften und 283 private Arbeit⸗ 
geber oder ehemalige Arbeitgeber und deren 
Rechtsnachfolger), in Zahlen ausgedrückt, die 
Summe von 23411093 Mark aus. — Die 
Frequenz der ſtaatlichen Schullehrer⸗ und 
Lehrerinnen⸗Seminare in Preußen betrug im 
Sommerſemeſter 1899: 11712, das find 108 
weniger als im vorhergehenden Winterſemeſter, 
jedoch noch 324 über den Etat. Die Zöglinge 
vertheilten ſich ziemlich gleichmäßig auf die drei 
Seminar⸗Klaſſen. Die ſtaatlichen Präparanden⸗ 
anſtalten waren von 2506 Zöglingen beſucht 


(40 weniger als im Winterſemeſter), von 
denen 333 im erſten, 1140 im zweiten 
und 1033 im dritten Jahrgang ſtanden. — 


Die Stadtverordnetenverſammlung von Bieſen⸗ 
thal hat geſteru dem vom Magiſtrat vorgele 
Vertrage mit dem Kriegsminiſterzun zugeſtimmt, 
Wonach Ne- Stadt tief- the Koſten ein Muſter⸗ 
Geneſungsheim für das Gardekorps er⸗ 
baut. Die Bankoſten ſind auf circa 200 000 
Mark veranſchlagt; Auſchlag und Zeichnungen 
ſtammen aus dem Kriegsminiſterium; letzteres 
verzinſt die Bauſumme mit 4½ Prozent jähr⸗ 
lich 30 Jahre hindurch, nach Ablauf dieſes Zeit⸗ 
raumes geht das Gebäude in den Beſitz der 
Stadt über. Der Beſchluß iſt von den Stadt⸗ 
verordueten mit 6 gegen 5 Stimmen gefaßt 
worden; die Magiſtratsvorlage ſtieß bei der 
Minorität auf heftigen Widerſpruch; der Stadt 
erwachſen aus dem Unternehmen noch laufende 
Ausgaben im Betrage von 2000 Mark jährlich. 
— In der baieriſchen Kammer wurde über einen 
ſozialdemokratiſchen Autrag verhandelt, die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, dem baieriſchen Landtage 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher für die 
baieriſchen Landtagswahlen das allgemeine, 
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht und 
das Bropottionalwahliyften einführt. In der 
Debatte erklärten ſich die Reduer aller Parteien, 
mit Ausnahme der konſervativen, für das allge⸗ 


— 


Die Regierung dürfte bereits in nächſter Zeit 


Landeshauptmann Cruſebiörn zum Kriegsminiſter 


direkten Wahlrechts. Der Antrag wird an eine 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. 


Iziner und 29 


Deutſchland. blickliche Frequenz 709 iſt. 


ſteht der Kaiſerbeſuch in England völlig feſt. ſiſt 


150 000 


beziffern und eine Entſchädigung in annähernd | UN 
gleicher Höhe durchſetzen wollen. d 
— Die Zahl der Analphabeten unter den 
ausgehobenen Rekruten iſt in Preußen nach der 
letzten Zählung auf ein Minimum geſunken. Sie 


In Greifswald wird in dieſem Jahre wieder 
die lutheriſckhe Konferenz für Vorpommern abs 
geht. 7 * eee a. D. a. Pe 
betrug im letzten Jahre in der ganzen Monarchie dabei einen Vortrag zugeſagt. — Dem Beſtitzer 
nur noch 134, und zwar 128 beim Boa und des Gutes Orns hagen bei Regenwalde, Graf 
6 bei der Marine. Während im Jahre 1880—81 von Perpoucher, wurden im Laufe der Zeit von 
noch 2,37 Prozent der ausgehobenen Mann⸗ ſeinem Mühlenverwalter Stein 40 000 Mark 
ſchaften ohne Schulbildung waren, betrug der unterſchlagen und die Unterſchlagung durch falſche 
Prozentſatz jetzt nur noch 0,9. Die größte Zahl] Eintragungen verdeckt. Stein verließ darauf die 
von Analphabeten hat Oſtpreußen aufzuweiſen, Stellung, iſt aber jetzt in Berlin verhaftet worden. 
nämlich 52, ferner Poſen 28, Schleſien 17, —T—̃——iʃʃͤ—?Dẽ.“ 
Weſtpreußen 12 und die Rheinprovinz 11. Nur 
in einer nichtdeutſchen Mutterſprache hatten 119 
Rekruten Schulbildung genoſſen, darunter 82 
aus Poſen. 

— Betreffs der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach 
Eugland wird dem „Hamb. Korreſp.“ von hier 


Stadttheater. 
Am geſtrigen Abend hielt Herr Direktor 
Emil Schirmer wieder ſeinen Einzug als 
Gaſt und um in Gemeinſchaft mit Herrn Dir. 
1 Goldberg in Wahrheit die Nedensart „Des Je⸗ 
geſchrieben: „Der Berliner Berichterſtatter des ſchäft is richtig“ gebrauchen zu können, war zu 
„Standard“ meldet ſeinem Blatte, der Kaiſer dieſem erſten Gaſtſpiel der Schwauk „Im 
werde England jedenfalls beſuchen, ſelbſt wenn weißen Röß!“ gewählt mit feinem Regen⸗ 
die britiſchen Truppen eine Reihe von Nieder⸗ geplätſcher, feinem Reiſezauber, feinen Schnada⸗ 
lagen erleiden und die Buren ſiegreich fein ſollten. hüpferln, feinen verliebten Menſchen und feinen 
Der Hauptzweck des Kaiſers ſei jetzt, in der tollen Witzen. Der Erfolg blieb auch nicht aus, 
klarſten Weiſe zu zeigen, daß die alldeutſchen war das Haus auch nicht ausverkauft — dies ift 
oder antiſemitiſchen Kundgebungen gegen die ge⸗ bei der 45. Aufführung nicht mehr zu verlangen 
plante Reiſe nach England durchaus keine Wir⸗—, fo war der Beſuch doch ſehr erfreulich, und 
kung auf feine Anſchauungen hinſichtlich der an heiterer Stimmung fehlte es nicht, obwohl in 
Transvaalfrage ausüben. Daß in der That die Bezug auf die Darſtellung „des Jeſchäft dies⸗ 
lärmenden englandfeindlichen Kundgebungen der mal nicht janz richtig war“, da wohl mit den 
Alldeutſchen und Antiſemiten nur den Erfolg Proben etwas geſpart war und deshalb das Zu⸗ 
haben können, daß in England das etwaige ſammenſpiel nicht fo flott ging, als dies bei 
Unterbleiben eines vom Kaiſer ſeit Monaten ge⸗ einem luſtigen Schwank nöthig if. Herr Dir. 
plauten Familienbeſuches als Feindſeligkeit auf- Schirmer, der längere Zeit die weltbedeuten⸗ 
gefaßt werden würde, bedarf keiner weiteren den Bretter nicht betreten, ſondern als Rentner 
Darlegung. Zu Unfreundlichkeiten gegenüber und fleißiger Jägersmann der Ruhe pflegte, hat 
England liegt aber an den verantwortlichen ſeine Komik nicht verloren, das bewies die Wir⸗ 
Stellen abſolut kein Grund vor.“ kung, welche er geſtern wieder mit ſeinem 
„ Wie das „Kl. J.“ von gut unterrichtete „Gieſecke“ erzielte, vor allem war es die draſtiſche 
Seite erfährt, iſt für die nächſte Seſſion des Mimik, welche die Zuſchauer in heiterſte Stim⸗ 
Reichstages eine neue Flotten⸗Vorlage in Ausſicht mung verſetzte, es fehlte ihm daher weder an 
genommen, und zwar ſoll es ſich um den Ban Beifall, noch an Kranzſpenden. Auf das vor⸗ 
von dreißig Schlachtſchiffen erſter Klaſſe handeln. züglichſte wurde der Gaſt, wie bei der Erſt⸗ 
aufführung vor 2 Jahren, durch Frl. Heſſe 
als „Rößl⸗Wirthin“ und Herrn Eberhardt 
als „Hinzehnann“ unterſtützt, zu dieſen geſellte 
iich als ein prächtiger „Zahlkellner Leopold“ Herr 
— Werckmeiſter, auch Herr Lüpſchütz fand 
für den „Arthur Sülzheimer“ den richtigen Ton, 
dagegen hatte Herr Werthmaunn bei der 
Auffaſſung der Partie des „Rechtsanwalt Sied⸗ 
ler“ ſtark gefehlt und auch bei der übrigen Be⸗ 
ſetzung zeigten ſich manche Mängel, ſo daß der 


nannt. An Stelle des Freiherrn Akerjhelm wurde e den * 0 


Amtsrichter Reſtadius zum Mitgliede des Staats. 8 
r f f dern Fürft Serbinaub — 
u Sofia eröffnete geſtern Fürſt Ferdinan - 

die Sobrauje mit einer Thronrede, in welcher dieß Stettiner Nachrichten. 

Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die Deputirten Stettin, 28. Oktober. Zahlreiche Ein⸗ 
der Regierung bei den geplanten Eiſenbahn⸗ und ladungskarten zum Beitritt in die Stettiner 
Hafenbauten ſowie in den durch die ſchlechte] Rettungsgeſellſchaft hat deren Vorſtand in allen 
Ernte hervorgerufenen finanziellen und wirth⸗ Kreiſen der Bevölkerung vertheilen laſſen. Die 
schaftlichen Schwierigkeiten ihre Unterſtützung an⸗ Empfänger werden dringend gebeten, dieſelben 
gedeihen laſſen werden. Alsdann hebt die Thron⸗ auszufüllen und entweder den Hanſaboten einzu⸗ 
rede die freundlichen Beziehungen Bulgariens zufhändigen oder unfrankirt in einen 
Rußland und den übrigen Großmächten wie Hanſa ⸗Briefkaſten zu werfen. 
auch zu den Nachbarftaaten und insbeſondere zu Sämtliche ausgefüllten Karten werden von der 
der Türkei hervor und gedenkt ferner des herz- „Hanſa“ unfrankirt angenommen und an den 
lichen Empfanges, welchen der Fürſt bei Kaiſer Vorſtand der Rettungsgeſellſchaft zurückbefördert. 
Franz Joſef im vergangenen September gefunden Die gezeichneten Jahresbeiträge werden dann 
habe, als eines Beweiſes des Wohlwollens, ſpäter gegen beſondere Quittung abgeholt wer⸗ 
welches der Kaiſer für den Fürſten und das den. Da der jährliche Mindeſtbeitrag nur auf 
Volk von Bulgarien hege. Schließlich Kimdigt|eine Mark feſtgeſetzt iſt, jo darf auf die all⸗ 
die Thronrede mehrere Geſetzentwürfe an. gemeinſte Betheiligung gerechnet wer⸗ 
AL / den. Nur auf dieſe Weiſe kann das gemein⸗ 


ſich veraulaßt ſehen, mit den hervorragenderen 
Parteiführern in dieſer Angelegenheit vertraulich 
in Fühlung zn treten. u 


Ainslaud, 
In Stockholm wurde an Stelle de 
Generals Freiherrn Rappe, der auf ſein Geſuch 
als Kriegsminiſter verabſchiedet worden iſt, 


Provinzielle Umſehau. 
Die Univerſität Greifswald war am 


ngen 
O. k. A 


meine gleiche, direkte und geheime Wahlrecht.] Schluß des Sommerſemeſters von 825 Studiren⸗ ur Jedermann von unberechenbarem „Nutzen er⸗ 
Der konſervative Redner erklärte ſich ebenfalls den beſucht, davon wurden 269 exmatrikulirt, weiſen, ſobald Unglücksfälle oder plötzliche Er⸗ 
für einen Freund des geheimen, aber nicht des ſodaß zu Anfang des Winterſemeſters 556 krankungen eintreten, in welchen ſchnelle, 
Studirende verblieben. Nach den bisherigen [ärzt liche Hülfe geboten iſt. Solche Noth⸗ F 
Immatrikulationen des Winterſemeſters find hinzu⸗ fälle können ſich ebenſo gut in der Werkſtätte, 
„ pekommen: 47 Theologen, 30 Juriſten, 47 Medi⸗ wie im gemüthlichen Heim, als auf der Straße 
Philoſophen, ſo daß die angen⸗ täglich ereignen, ſelbſt wenn man in eigener Ka⸗ 
Die nächſten Im⸗ roſſe dahinkutſchirt. Sch 
Berlin, 28. Oktober. Wie eine Münchener ſmatrikulationstermine finden am 31. Oktober] wurden auf der Sanitätswache die ärztlichen 
Zeitung von maßgebender Stelle melden kann, und am 4. November ſtatt. — In Neuwarp | Dienfte von 33 Hülfeſuchenden in Anſpruch ge⸗ 
der bisherige Bürgermeiſter Schmeling auf nommen; ja ſchon in der allererſten Nacht fan⸗ 
— Wie die „D. Tagesztg.“ erfährt, iſt die eine 12jährige Amtsperiode einſtimmig wieder⸗ den ſich einige Verletzte ein, unter dieſen einer, 
von dem deutſchen Reichstage den Gebrüdern gewählt. — Aus Treptow a. R. wird die der mit ausgerenkter Schulter vergeblich bei 
Denhardt gewährte Entſchädigungsſumme von Tochter eines Bürgers in den nächſten Tagen mehreren Aerzten vorgeſprochen hatte und auf 
Mark nicht zur Auszahlung gekommen, nach den deutſchen Schutzgebieten Oſtafrikas der Sanitätswache ſofortige Hülfe fand. — In 
weil die genannten Herren auf weitere Ansprüche reifen. Ihre Schweſter trat vor kaum Jahres⸗ eine ähnliche Lage kann ein Jeder gerathen und Pol. Nachr.“, 
nicht Verzicht leiſten wollen. Wir können dem friſt die Reife nach dort auf Koſten der Kolonial- daß auch in ſonſtigen dringlichen Fällen, 3. 2 
hinzufügen, daß die Gebr. Denhardt den ihnen verwaltung an, und verheirathete ſich bereits nach bei plötzlichen Erkrankungen in der Familie, 
in Witu erwachſenen Schaden auf 600 000 Mark kurzer Zeit an einen wohlhabenden Farmer, der! ſofort ein Arzt zur Stelle ſein kann, muß bei 
ſeine Schwägerin auf feine eigenen Koſten, Jedermann ein Gefühl der Beruhigung ers 

ie 7—800 Mark betragen, nachkommen läßt. — wecken. 


— Ju den Zentralhallen finden am 
morgigen Sonntage wiederum zwei Vorſtellungen 
ſtatt, von denen die erſte — bei halben Preiſen 
— Nachmittags 4 Uhr, die zweite Abends 8 Uhr 
beginnt. Es find dies die letzten Sonntag⸗ 
Vorſtellungen, in denen das gegenwärtige En⸗ 
ſemble mitwirkt. Stürmiſchen Beifall erntet das 
flotte Tanz⸗Quartett Colini, ferner Miß Balle⸗ 
rini am Balance⸗Trapez und der Humoriſt Jean 
Bayer mit ſeinen wirkſamen aktuellen Kouplets. 

Die Leipziger Sänger in der 
Philharmonie treten nur noch an zwei Abenden 
auf, nachdem ſie während länger als vier Wochen 
vor dicht beſetztem Saale ihre luſtigen Weiſen 
ertönen ließen. Dieſelben haben durch ihren ge⸗ 
diegenen Geſang und ihren ungekünſtelten Humor 
ſich wieder ſo viel neue Freunde zu den alten 
erworben, daß ſie bei ihrer Wiederkehr ſicher auf 
einen freundlichen Empfang rechnen können. 

— Das Stadttheater bringt am mor⸗ 
gigen Sonntag Nachmittag eine Opernvorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen und zwar den „Waffen⸗ 
ſchmied“; am Abend geht, wie bereits mitgetheilt, 
die Novität „Als ich wiederkam“ (eine Fort⸗ 
ſetzung des „Weißen Rößl“) mit Herrn Dir. 
Schirmer als Gieſecke in Scene. Montag folgt 
im Konzerthausſaal der Rezitationsabend Poſſart⸗ 
Strauß, für welchen ſich großes Intereſſe zeigt, 
und für Freitag iſt im Stadttheater bereits das 
Gaſtſpiel des Sängerpaares Ernſt Bertram und 
Frau Bertram⸗Moran in Vorbereitung. Die 
Sonntagsvorſtellung beginnt morgen ausnahms⸗ 
nahmsweiſe um 7½ Uhr. i 

— Im Bellevue⸗Theater wird mor⸗ 
gen Nachmittag bei kleinen Preiſen „Bummel⸗ 
fritze“ wiederholt, am Abend gelangt die Oper 
„Martha“ zur Aufführung. 

— Leutnant v. Bachmayr im Huſaren⸗Regt. 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 ſſt 
in das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regt. verſetzt. N 

Stettin, 28. Oktober. In Folge des zum 
1. Januar k. J. in Kraft tretenden neuen In⸗ 
validitätsgeſetzes fand geſtern Abend im Marx⸗ 
chen Saale eine Verſammlung der Bor: 
ſtände ſämtlicher hieſigen Orts⸗„ Ber 
triebs⸗ und Inunngs⸗Kranken⸗ 
kaſſen ſtatt zum Zweck der Vorwahl von je 
4 Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeit⸗ 
nehmer, welche dem Vorſtande der Invaliditäts⸗ 
Verſicherung behufs Prüfung der Rentenanſprüche 
beigeordnet werden. Gewählt wurden als Ar⸗ 
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16, Mönchenſtr. 19, Ulrich Stoetzer, Kaufmann, 
O.⸗K.⸗K. 6, Grabower Straße 18, Franz 
Seiffert, Schloſſermeiſter, K.⸗K. der Schloſſer⸗ 
Innung, Lonuiſenſtr. 21; als Arbeitnehmer 
die Herren: Wilhelm Quellmann, Arbeiter, 
Städt. B.⸗K.⸗K., Petrihofſtr. 16, Ernſt Stein⸗ 
müller, Arbeiter, O.⸗K.⸗K. 6, Burſcherſtr. 47, 
C. Stoppel, Schirmmacher, O.⸗K.⸗K. 10, Roſen⸗ 
garten 56—57, Wilhelm Mohns, Maurer⸗ 
polier, O.⸗K.⸗K. 12, Arndtſtr. 40. 

— Wie in den vorigen, ſo ſollen auch in dieſem 
Jahre im Intereſſe der Schifffahrt regelmäßige 
Berichte über den jeweiligen Stand der Eis⸗ 
verhältniſſe der Fahrwaſſer an den deut⸗ 
fchen Küſten amtlich bekannt gemacht werden. 
Die amtlichen Eisberichte werden in dieſem 
Jahre auch Nachrichten über die Eisverhältniſſe 
in den däniſchen Gewäſſern (Skagen, Kattegat, 
Sund und Belte) enthalten. Dieſe telegraphi⸗ 


Schon in der erſten Woche 


B. in techniſcher 


beträgt für den Oſt⸗ oder Norbiec@iägerugf 
einſchließlich der Eisnachrichten aus den dänl⸗ 
ſchen Gewäſſeru je 40 Mark für den Winter. 
für die Zuſtellung in Kiel oder Wilhelms hafen 
15 Mark. Auf eine diesbezügliche Bekannt⸗ 
machung des Küſtenbezirks⸗Amts III zu Kiel im 
Inſeratentheil des Blattes wird hierveit hiu⸗ 
gewieſen. l . eee 

— Schon im Mai d. J. war bekannt ge⸗ 
worden, daß trotz der gewaltigen Agitation der 
Oſtleute, im Schoße der Regiernug nur die weſt⸗ 
liche Linienführung des Großſchifffahrts⸗ 
weges Berlin ⸗Stettin in Erwägung 
gezogen werde, das Oſtprojekt daher bereits ad 
acta gelegt ſei. Die Mittheilung der „Berl. 
daß die Prüfung der Oſtlinie ein 
Hinſicht ungünſtiges Reſultat er⸗ 
geben habe, konnte daher eigentlich Niemanden 
überraſchen. Wenn nun aber von einer dem 
⸗Binnenſchifffahrtsverein für die wirthſchaftlichen 
Intereſſen des Oſtens“ naheſtehenden Seite die 
Behauptung aufgeſtellt wird, „daß die Oſtlinie 
ſchon in den Jahren 18781880 genau in der⸗ 
ſelben Linienführung von der königlichen Staats⸗ 
regierung projektirt worden iſt, in welcher ſie 
heute von Neuem vorgeſchlagen wurde, da eine 
andere Linienführung überdies in der Hauptſache 
gar nicht möglich ſei“, ſo bedarf dieſe Mitthei⸗ 
lung der Richtigſtellung. Allerdings hat der Ge⸗ 
danke, einen Kanal in öſtlicher Linienführung 
auszuführen, nicht allein in den Jahren 1878 
bis 1880, ſonderu auch früher ſchon die Regie⸗ 
rung mehrfach beſchäftigt. Man hat aber wegen 
mannigfacher damit verknüpfter und nicht zum 
geringſten Theile techniſcher Schwierigkeiten 
immer wieder davon Abſtand genommen. In 
dieſen Schwierigkeiten, welche auf Grund ein⸗ 
gehender Unterſuchungen klargelegt waren, iſt 
wohl allein die Veranlaſſung zu ſuchen, welche 
die Staatsregierung jetzt beſtimmt hat, nicht von 
Neuem eine ihr längſt bekannte, aber — aus 
den angeführten Gründen — ſchon früher auf⸗ 
gegebene Linie wieder hervorzuſuchen. Nun mag 
ja gern zugegeben werden, daß die Waſſerbau⸗ 
technik heute nach zwanzig Jahren auf einer viel 
höheren Stufe ſteht als 1878 bis 1880. Bei 
der Aufſtellung eines Bauentwurfes und jus⸗ 
beſondere bei der Herſtellung einer neuen Schiff⸗ 
fahrtsſtraße kommt es aber nicht darauf au, zu 
fragen: „Iſt die Bauführung möglich?“, ſon⸗ 
dern es iſt viel wichtiger, feſtzuſtellen, mit; 
welchen Mitteln die Herſtellung ſich r 
läßt, und inwieweit die aufzuwendenden Mittel 
zu dem erreichbaren Erfolge im Verhältniß 
ſtehen. Käme der Oſtkanal, der ſich um etwa 
40 Millionen theurer ſtellt als der Weſtkanal, 
zur Ausführung, ſo müßten entweder höhere 
Schifffahrtsabgaben erhoben oder höhere Beiträge 
2 enge Pre auf 2 25 pr 
ich aber die Frachtſätze nicht billiger en als. 
bisher, ſo geht der ganze Vortheil des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges verloren. Den Oſtleuten war 
läugſt bekannt, daß die techniſchen und ſfinan⸗ 


ziellen Schwierigkeiten für den Bau des Oſt⸗ 


kanals ſehr groß find und faſt unüberwindlich 
erſcheinen. Es wurden deshalb die laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen ſo ſehr in den Vorder⸗ 
grund geſchoben. Allein auch dieſe letzteren ſind 
inzwiſchen auf ihren wahren Werth zurückgeführt 
worden, und heute glaubt wohl im Ernſte kein 
Menſch mehr au die Vortheile, welche die Oſt⸗ 
linie der Landwirthſchaft zu bringen vermag. 
Sehr unbequem war für die Oſtleute auch das 


Gutachten der Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 


* n für 

made DER Kae 8 Stimmung Mi 
die Perſon des Kaiſers in die Sache Hiker 
zuzerren und zu behaupten, wer für die öſtliche 
Linienführung eintrete, folge den Intentionen; 
des Monarchen! Es wird der Schein erweckt, 
als ob die Oppofition der Landwirthe ganz uns 
bedeutend iſt und gleichzeitig den Landwirthen 
als königstreuen Unterthauen zu Gemüthe ge⸗ 
führt, daß ſie ſich mit ihrer Gegnerſchaft gegen 
den Oſtkanal in einer Oppoſition gegen des 
Kaiſers Majeſtät befinden. Ein ſolches Hinein⸗ 
tragen der Perſon des Monarchen in die Dis⸗ 
kuſſton über rein materielle, wirthſchaftliche Vor⸗ 
theile war bei uns in Preußen bisher noch nicht 
beliebt und wird auch in dieſem Falle ſeinen 
Zweck verfehlen, umſomehr, als bereits feſtſteht, 
daß ſich die Anſicht Kaiſer Wilhelms, die aller⸗ 
dings zunächſt durch einige Ditlente beeinflußt 
war, bereits zu Gunſten der Weſtlinie geändert 


ſchen Berichte, welche Abonnenten Mittags be⸗ haben ſoll! 


kommen, enthalten die Eisbeobachtungen von 


— In der Woche vom 15. bis 21. Oktober. 


nützige Unternehmen, das trotz größter Ein⸗ Morgens 8 Uhr deſſelben Tages und können kamen im Regierungsbezirk Stettin 215 Erkrau⸗ 
ſchränkung erhebliche Mittel erfordert, in ſeinem durch die Poſt bezw. Telegraphenauſtalt des kungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von an⸗ 
Fortbeſtande geſichert werden. Daſſelbe wird ſich Ortes bezogen werden. Der Abonnementspreislſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
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ſten taten Maſern auf, woran 129 Ertraukungen] Das iſt aber hier in Stettin abſolut uicht der eine Tournee nach“ Ostpreußen? an. = Das] Delcaſſé beantragte im Miniſterrathe, man möge 


und 4 Todesfälle verzeichnen waren, davon Fall Der Formfehler, der vom Magiſtrat nach 2. Abonnement⸗Konzert des berühmten Quartetts 
65 en (2 Todesfalle in Stettin. An dem Beiſpiele vieler anderen großen Städte ge⸗ hier in Stettin findet am 11. Dezember im 
Diphtherie erkrankten 36 Perſonen (5 Todes⸗ macht iſt, kam allen Parteien in gleicherſgroßen Konzerthausſaale ſtat. 
ülle), davon = (2 50 86 80 10 Tobeziul) ee Alle 50 nn . — 
arlach erkrankten 30 Perſonen 0 „die Unabhäugigen, die Sozialdemokraten, die 2 
davon 7 Erkrankungen in Stettin, an Darm⸗ Freiſinnigen hatten den gleichen Vortheil, daß er Schiffsnachrichten. "7 
Typhus 18 Perſonen (3 Todesfälle), davon ihre Anhänger in den drei getrennten Räumen Kiel, 27. Oktober. Im Sund ſind durch 
8 Elkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, und an dreimal fo ſchnell ihre Stimme abgeben konnten, Sturzſeen die Schooner „Hekla“ und „Kathrine 
Kindbettſieber 2 Perſonen (1 Todesfall). Im ſals wenn fie alle in einem Raume hätten abs vollgeſchlagen und nach Helſingör eingebracht 
ir Pyritz kam kein Fall von anſteckender . müſſen. Von 0 einer aten = Bench geräte e u 
hei a nn 1 es t en gemachten Form⸗ . rn i i 
rn 3. an R . Schooner „Martha“ geſtrandet und gänzlich zum 


* ——. 

Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ fehler kann daher abſolut keine Rede ſein. 

Deputation ſtand heute Vormittag Termin an Wir können daher auch nicht glauben, daß Wrack geworden. — 25 5 
w Nenverpachtung des bisher von deres irgendwie Gründe idealer Natur geweſen find, Kopenhagen 27. Oktober. Der norwe⸗ 
ittiwe Macher bewirthſchafteten Waldhallen⸗ welche den Rechtsanwalt Dr. Wolff, den Kauf⸗ giſche Dampfer „Ruthland“ sit bet Veſtervik ge⸗ 
rundſtücks in der Meſſenthiner Forſt vom 1.] mann Pieper und Genoſſen zu ihrem Vorgehen 
Avril 1900 ab a f ſechs Jahre. Das Höchſt⸗ bewogen haben. Die Herren gehören ja aller⸗ iſt ertrunken. 
gebot gab Herr Reſtaurateur Dahms, Schiff⸗ dings derjenigen liberalen 
daulaſtadie 4, mit 2350 Mark Jahres pach t bei dem Wahlkampfe unterlegen iſt, und es 
ab, es folgen ſodann Gebote von 2300 und 2260 mag ein gewiſſes ſchmerzliches Gefühl über 


Vermiſehte Nachrichten. 


Mark, abgegeben von den Herren Neſtaurateur die erlittene Niederlage Lei ihnen mit: Berlin, 28. Oktober. Dieſer Tage wurde 
Reinke, Albrechtſtraße 2 und Konditor] geſprochen haben; ober es i doch ein ein bekannter Einbrecher verhaftet, welcher 
Winkelmann, Guſtav Adolfſtraße 11. Derſmerkwürdiger „Liberalismus“, der die Schlüſſel beſaß, die zu der Wohnung des er⸗ 


Juſchlag bleibt vorbehalten. — Die bisherige in ehrlichem Wahlkampfe erlittene Niederlage morveten Valentini genan paßten. Er gab an, 
Pacht betrug jährlich 300 Mark. nun hinterrücks Nabu wieder weltzumachen Ab dar ben Geenen „Range en 
* Auf der Sa it üswache meldete ſich in ſucht, daß er nach Formfehlern herumſchnüffelt 4 haben, deſſen Signa Mam mit dem 8 — 
letzter Nacht ein angeblich 1bdachloſer Maurer, und förmlich eine Art Sport treibt, kleine und den Jeugen geſehenen Mannes übereinſt sem 
der bei einer Schlägerei durch Meſſerſtiche kleinſte Formfehler zu entdecken, um mittelſt Die Polizei nimmt nun an, daß der verhaftete 
am Kopf verwundet worden war. Da die Ver- dieſer die Gegner, welche er im ehrlichen und Einbrecher den Mörder a der That nu Ah 
letzungen ſich bei näherer Unterſuchung als nicht offenen Wahlkampfe nicht hat befiegen können, und biefer mit u anderen Freunde * 25 8 
unerheblich erwieſen, ſo wurde der Mann in das jetzt wenigſtens eine Zeit lang kalt zu ſtellen ausgeführt habe. Man hofft des Langen bald 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. Jes iſt ein merkwürdiger „Liberalismus“, habhaft zu werden. { 23 1 
— Die Preisſchrift des Mittelſchullehrers der ſich mit einem Wahlreſultat, wie es ein . Daß dem verewigten Kaiſer Wilhelm I. 
Leopold Krüger über „Inſektenwaude⸗ſoffener und ehrlicher Wahlkampf unzweifelhaft zwei ee des rechten Zeigefingers fehlten, 
rungen zwiſchen Deulſchland und den Ver⸗ ergeben hat, nicht zufrieden geben will, und der, dieſe Thatſuch. dürkte 1 bekannt fein. Tief 
einigten Staaten von Nordamerika und ihre als er durch die allen Parteien gleich offen- verſteckt im 3 erhebt ſich 1 dem 
wirhſchaftliche Bedentunge herausgegeben vom ſſtehende Thür der Wahlen nicht in das rothe Lanker Forſt, unweit! a der er A 
hiefigen eutomologiſchen Verein, iſt ſoeben er⸗ Haus hinein kommen konnte, jetzt ſeinen ſteg⸗ einem Unterbau — Felpſteinen ein use 
ſchienen und ift der Verkaufspreis des Werkes reicheren Gegnern einen Kuüppel zwiichen die F ge rn 1819 tet 5 
auf 4 Mark geſtellt. f Beine zu werfen ſucht! Es iſt eine „merk⸗ Er ies iſt der e ai — 
„ dn Landgerichtsdirektoren find ernannt: würdige Sorte von „Liberalismus“, die, Kaare und, an ſenem unbewansin 
die Landgerichtsräthe Haken in Köslin bel dem nun es bei den Hauptwahlen nicht nach ihrem digiſers, der an 3 * als zweiun 3 
A 8 Paucke in Landsberg a. W. Willen gegangen iſt, ſich nicht entblödet, den Aber Bring, e 0 de- 9 15 
Er ran A2 2 in Stettin. Der Amtsrichter Wählern die unnörhigen Umftände einer] Ted 4 er 2 2 Jufanterie⸗ 5. Wülkuit 
Dargag in Runs velspung 1. Pomm. itt nach zweiten Wahl zu machen! Es iſt eine mer eſgezör gen Lanker Forſt auf der Jan war. 80 
Brandenburg a. H, der Anuszichter Otto infwürdige Sorte von „Liberalismus“, welche fie) | gEhbr igen A ort — ER 5 
Labes als Landrichter an das Landgericht I inſſogar nicht ſcheut, der ganzen hieſigen Wähler⸗ un hatte 2 Unglück, daß beim Laden des 
Berlin verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Karl Michels ſſchaft eine ſehr weſentliche Erſchwerung ewehrs der Schuß zu früh losging und ihm 
in Stettin iſt zum Amtsrichter ernannt, des Wahlgeſchäftes aufzubürden! Deun zwei Finger der rechten Hand zerquetſchle. Man 
In der Zeit vom 3. bis 28. Oktober find es iſt jedenfalls kennzeichnend, daß der „Liber ſchaffle den Verwundeten zu Wagen nach Bernau, 

bei der hieſigen Polizei ⸗ Direktion folgende ralismus“ der Partei der Herren Rechtsanwalt wo ihm von dem Chirurgns Wartenberg zwei 
Jundgegenſtände abgegeben bezw. zur Ans Dr. Wolff, Kaufmann Pieper und Genoſſen hier Glieder bei rechten er e 
meldung gelangt: Kleidungsstücke, Wäſche, Kra⸗ in Stettin das Wahlgeſchäft lieber auf das mas 11 we erſte Verband angelegt Glieder 
batten, Vrieſchaften und Legitimation papiere, allerſchwierigſte geſtaltet ſehen will, als daß er dea In ct. 17. die abgenonmenen Glieder 
un ern: — einzeln — e Me mit dem Reſultale eines Kampfes, der auf ſorgfältig Ar 10 ſandte fie im Jahre 1823 dem 
in erſch 8 7 onmdies N einem allen Parteien gleich offen ſtehenden Boden Prinzen Wilhelm zu, der ſich durch ein Geld⸗ 
leinen Beträgen, Brochen, Meſſer, wollen e geſchlagen wurde, zufrieden geben mag. geichenf von zwei Friedrichs dor erkenntlich zeigte, 
Decken, e D 8 Krane] Freilich, wir haben keine Angſt um die Noch im 1 9 0 0 der greife Pen 
kenkaſſenbücher, 1 1 5 ui mit Stettiner Wähler! Die Stettiner Wähler werden eg 8 . 7 at Pr 
Juhatt, 4 Be ker 1 * dieſe Herren, welche ſich in fo ſonderbarer Wilhelm a I) ieſer u 3 ee 
Ferner  finb_ verjchiebene Gegenstande in eden] Weſſe mit den biefigen Siadtverordnetenwahlen digen utfitenfeites n 
elektriſchen Straßenbahnwagen liegen geblie en beſchäftigt haben, richtig erkennen! Die Stettiner digungen über die Nachkommen des Chirurgus 
reſp. gefunden und können beim Depot der werden ſich nicht den Willen dieſer Herren auf⸗ Wartenberg und des Poſtmeiſters von Bernau 
Straßenbahn beſichtigt werden. — Die Verlierer zwingen laſſen. Die Stettiner Wähler werden einzuziehen, in deſſen Wohnung drr 3 
werden aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen auch den angeblichen „Liberafismus“ der Aufnahme gefunden. Pau a a in u, 
drei Monaten ‚geltend zu machen. Herren Rechtsanwalt Dr. Wolff und Kaufmann 8 1 am Todestage Kaiſer Wilhelms J. 
bete W Sachen d Die kommende Woche Pieper unzweifelhaft als das erkennen, was er] bekränzt. Ein furchtbares lend. Aus 
1 51 ache im Wirklichkeit iſt! Die Stettiner Wähler werden g Br 3 3 se an, 3 
weten > ) ia : 1. Wahlen matte re Jeden Herumſchnüffeln nach Formfehlern, werden 5 N Bug. fte d dig ac N 
anne Stadtveror 1 3 en dieſem neuen Sport zur Erjhwerung des Wahle a es Dei ; gi — hn ale 1 119 dite 128 
hatten und in allen Wahlbezirken = Brian ſowie jeder etwaigen ſonſtigen 9 975 ‚der jagen 0 1 ſe „eser A 
erzielt war, das an der Stimmung unſerer Ein⸗ Fopperei der Herren Rechtsanwalt Dr. Wolff, ſe a 1 Te = ee — — 
Bab rden einen Zweifel nicht übrig leß, haben Kaufmann Pieper und Genoſſen die rechte Ant⸗ geſto ge gr eee 1 
ss trotzdem mehrere Herren unter Führung des wort zu geben wiſſen! Es iſt ja an] Seine Gattin, die dem Streite beiwobnte un 
8 Dr. Wolff und des Kaufe ſich hedanerlſch, daß deu Wählern ſchon nach] von ihrem Manne gleichfalls angegriffen wurde, 


—. 


315 


mals zur Stadtverordnetenwahl zu bemii en; 


auf die Bequemlichkeit der Wähler und die anwalt Dr. Wolff, Kaufmann Pieper un Opfer. Das Zimmer zeigte die Spuren eines 
leichtere Handhabung des Wahlgeſchäftes die noſſen bei desen Gelegenheit 2 Di ‘ie furchtbaren Kampfes. Die Mutter hatte lange 
fieben Bezirke der dritten Abtheilung, welche je Stettiner Wähler über dieſe Herren und über] mit dem raſenden Sohne gerungen, bevor es 
3000 bis 4000 Wähler umfaſſen, jo hatte ab- den Sport im Herumſchnüffeln nach Formfehlern] dieſem gelang, fie niederzuſtechen. Das Mädchen 
ſtimmen laſſen, daß jeder Bezirk nach dem denken. Es mögen ſich daher die Wähler die lag in einer Blutlache, der Kopf des Kindes war 
—.— — drei n ir Mühe nicht verdrießen laſſen, am nächſten Don⸗ un einen tiefen Schnitt vom Körper faſt voll: 
zimmern — ſtatt in einem Raume — hatte ner Frei RE ändig getrennt, 
abſtimmen können, haben die Herren Rechts⸗ e ei 9 ehr wi Dez WETTER 
anwalt Dr. Wolff und Kaufmann Pieper bea | ERFTT ET 5 
auch wirklich die Uugültigkeitserklärung der Muſikaliſch Neueſte Nachrichten. 
ikaliſches. Berlin, 28. Oktober. Vor ſeiner Abreiſe 


Wahlen der dritten Abtheilung durchzuſetzen ge⸗ 
Das Waldemar Meyer⸗Quartett gab Ans nach Blankenburg am Harz hat der Kaiſer geftern 


wußt. Schwerlich aber haben dieſe Herren ſich 
damit 12 Dauk der Stettiner Bevölkerung er⸗[faug dieſes Monats ſein 1. Berliner Abonne⸗] den türkischen Votſchafter Tewfik Paſcha empfan⸗ 
—— meuts⸗Konzert in dieſem Winter im großen] gen, der ein Geſchenk feines Herrn überreichen 

Jedermann wird ſich die Anfechtung einer] Saale der Singakademie. Die Berliner Brefje |follte. — Geſtern Abend 11 Uhr hat der Sailer 
Wall gefallen laſſen, wenn irgendwie Verdacht rühmt die höchſt intereſſanten Programme und] die Rückreiſe nach dem Neuen Palais angetreten. 
vorliegt, daß durch die Maßnahmen irgend einer] vor Allem das ganz vorzügliche Enſemble der[— Morgen Nachmittag wird ſich der Kaiſer zum 
vn e au ia een 15. at Ben . 2 me. Marx] Botſchafter Grafen Eulenburg nach Liebenberg 

3 üg a 100 „ wen > ; 

Stein mung der Wählenden richtig wieder gäbe.] Loeſfler. Die Herren traten am 19. yet 2 W e det 


ſtrandet. Die ganze Beſatzung, 15 Mann ſtark,] Häuptlingen werde als ſehr befriedigend bezeich⸗ 
Partei an, die — i[ünder iſt nicht zu erwarten. 


Genter ee ; Lotte ſich mit ihrem Sohne Ludwig flüchten und 
dem Unftande, daß der Magiſtrat mit Rücksicht aber es iſt vielleicht gut, daß die Herren Nechts⸗ weſenheit Narben der Mö der und feine beiden 


„La Patrie“ meldet: 


Börſen⸗Berichte. 


5 . der 8 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 

treide in nachftehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 144,00 bis —, — 


149,00 bis 150,00, Saatweizen —— Ger 
140,00 bis 150,00, Hafer 130,00 bis 138,00, 
Kartoffeln 36,00 bis —,.— Mark. 8 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, at⸗Roggen —,—, Weizen 149,00, 
=. 150,00, Hafer 130,00, Kartoffeln —— 
a 


Stolp: Moggen 140,00 bis 141,00, Weizen 
156,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis ——, 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


Rußland und Dentſchland veranlaſſen, England 
ein. Schiedsgericht in Angelegenheit des Trans⸗ 
vaalkonfliktes aufzuzwingen. Dieſer Vorſchlag 
ſoll an dem Widerſtande der übrigen Miniſter 
geſcheitert ſein. u —ͤ—ͤ— 
Paris, 28. Oktober. Eine offiziöſe Note 
ſtellt die von deutſchen Blättern gebrachte Mel⸗ 
dung in Abrede, das Kabinet Bourgeois habe 
zur Zeit als Kaiſer Wilhelm das bekannte Glück⸗ 
wunſchtelegramm an den Präſidenten Krüger 
ſandte, England ſeine Unterſtützung zur Be⸗ 
kämpfung Transvaals angeboten. 
London, 28. Oktober. Die „Times“ be⸗ 
richtet aus Kapſtadt, das Ergebniß der Unter⸗ 
redung zwiſchen Sir Laydan und den Baſuto⸗ 


N 


net. Eine Revolte der Baſutos gegen die Eng⸗ 100 Siolp: Noggen 141,00, Weizen 
8 1 . 
Aus Pietermaritzburg wird gemeldet, daß n ae 
> . r 


hier 188 gefangene Buren eingetroffen Find, 
darunter 11 Offiziere. Oberſt Schiel iſt in Lady⸗ 
ſmith zurückgeblieben. r 

London, 28. Oktober. Die Regierung hat 
das Anerbieten der amerikaniſchen Regierung an⸗ 
genommen, wonach die Vereinigten Staaten 
England das Hoſpitalſchiff „Maine“ zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Die engliſche Regierung hat 
ferner das Anerbieten des amerikaniſchen Komitees 
angenommen, die innere Ausſtattung des Schiffes 
zu ändern. a 

London, 28. Oktober. Die letzten Mel⸗ 
dungen aus Kapſtadt und Durban bringen keine 
Beſtätigung der angeblichen Vortheile, welche die 
Engländer bei Mafeking errungen haben ſollen. 

Der engliſche Vertreter in Rom hatte eine 
längere Unterredung mit dem Kabinetschef und 
dem Marineminiſter. Gerüchtweiſe verlautet, der 
Miniſter habe geheime Befehle an die Kriegs⸗ 
Arſenale geſandt. 

Kopftadt, 28. Oktober. Der Dampfer 
„Braemercaſtle“ iſt mit einem großen Theil der 
Intendantur eingetroffen. An Bord deſſelben 
befand ſich ebenfalls der Prinz Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, ein Enkel der Königin, mit 


Saatroggen —.—, Weizen —,— bis —— 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis ——, 
Kartoffeln 30,00 bis —,.— Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —,—, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer —— bis —.—, Kartoffeln —.— bis 
—.— Mark. 


— — vom 27. Oktober. 
. (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 151,00 bis 153,00, Gerſte 126,00 bis 
143,00, Hafer 112,00 bis 122,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 164,15 Mark, Weizen 
174,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 


einigen Offizieren Odeſſa: Roggen 155,10 Mark, Weizen 
apftadt, 28. Otlober. Die Perüffent⸗ |1 rn at 


lichung der Korreſpondenz, welche zwiſchen dem Roggen 150,45 Mark, en 


Kabinetschef der Kapkolonie und dem Magiſtrat 
von Vriburg stattgefunden hat, liefert den 
Beweis, daß die Haupturſache der Uebergabe der 
Stadt an die Buren darin beſtand, daß die 
Einwohner den Cugländern gegenüber feindlich 
geſinnt waren. 

Die hier anſäſſigen Muhamedaner hielten 
ein Meeting ab, worin ſie eine Reſolution an⸗ 
nahmen, in welcher beſchloſſen wurde, Mittel und 
Wege zu erörtern, auf welche Weiſe ſie die eng⸗ 
liſche Regierung aufs beſte unterſtützen können. 

Durban, 28. Oktober. Der Kommandant 
von Durban hat Befehl gegeben, daß nach 
9 Uhr Abends ſich Niemand mehr auf der 
Straße zeigen darf. Jeder, der ſich dieſer An⸗ 
ordnung widerſetzt, wird verhaftet. 

Waſhington, 28. Oktober. Ein amerika⸗ 
niſcher Miniſter erklärte, England beſitze die 
moraliſche Unterſtützung der Vereinigten Staaten, 
England erhalte aber mehr als dieſe Unter⸗ 
ſtützung im Falle die europäischen. Großmächte 
in die afrikaniſche Augelegenheit eingreifen 


171,75 Mark. 


Magdeburg, 27. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement — — 
b Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — Rohzucker I, Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,25 G., 
9,27½ B., per November 9,27½ G., 9,32 ½ B., 
per Dezember 9,37½ G., 9,40 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,32 ½ G., 9,35 B., per Jannar⸗ 
März 9,55 G., 9,60 B., per April⸗Mai 9,75 
G., 9,77½ B. Stimmung behauptet. 

Bremen, 27. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,00 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30% Pf., audere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31½¼—31½ Pf. ; 


Briefkaften. 


18 r 


würden. Anonyme Anfragen bleiben auf 
—. | Alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage ift ein Ausweis als Abonnent 


Telegraphiſche Depeſehen. ha Sälaftelen 
ane ie bei kleinen 

e e Ditobers - „Daily 8 peonide Wohnungen, ſowohl Miether wie Vermiether 
kommentirt die Antwort Chamberlains gegen find an eine 14tägige Kündigung gebunden. — 
ſeine Ankläger und findet dieſelbe ungenügend. — W. W. 10; Sie haben die Zinſen aus dem 
Kapital als Einnahme bei der Einſchätzung an⸗ 
zugeben; wenn dies Ihre einzige Einnahme iſt, 
fo können Sie zur Einkommenſteuer nicht her⸗ 
angezogen werden, da eine jo kleine Einnahme 
nicht verſtenert wird. — S. D., Grabow. 
Der Mann hat bei der Steuererklärung das 
Vermögen ſeiner Frau anzugeben und wird 
dieſes bei der Steuer⸗Eiuſchätzung mit in An⸗ 
rechnung gebracht, falls die Frau nicht als 
ſelbſtſtändige Steuerzahlerin auftritt. — O. K., 
Bredow. Mit der Einſtellung der Zahlung 
für die einzelnen Klaſſen hört anch das Anrecht 
an den etwaigen Gewinn auf. Es liegt aller⸗ 
dings ein entgegengeſetztes gerichtliches Urtheil 
vor, dies betrifft aber den beſonderen Fall, daß 
ein Spieler gewohnheitsmäßig erſt bei der 
4. Klaſſe die Beträge der Mitſpieler eingezogen 
hatte. — Alfred St. Bei der Volkszählung 
im Jahre 1895 hatte Berlin 1 676 352 Eiu⸗ 
wohner, Breslau 372 687, Frankfurt a. M. 
228 750, Hamburg 625 552, Hannover 209 116, 
Köln 320 371, Leipzig 398 448, Magdeburg 


gilt dieselbe Kündigungsfrist 


Daſſelbe Blatt kommentirt die Forderungen 
der aus Trausvaal zurückkehrenden Gruben⸗ 
arbeiter gegen die Buren und bemerkt, 
daß dieſe Arbeiter während der Rückkehr nach 
Eugland auf dem Dampfer „Benbrock“ ſich gegen 
den Kapitän auflehnten, fo daß dieſer ein eng⸗ 
liſches Kriegsſchiff um Hilfe anrufen mußte und 
dieſe Leute find es, fo erklärt das Blatt, für 
welche der jetzige Krieg geführt wird. a 

Kapftadt, 28. Oktober. Der Gouverneur 
der Kap⸗Kolonje erließ eine Proklamation, worin 
er die von den Buren des Freiſtaats veröffent⸗ 
lichte Proklamation betreffend die Annektion des 
von ihnen beſetzten Landes als nichtig und un⸗ 
gültig bezeichnet und erklärt, daß jeder engliſch 
Unterthan, welcher ſich den Forderungen der 
Buren füge, als Spion betrachtet werden würde 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Wegen Verheirathung 


it zum 1. November die Stelle einer Wirthin in einer hieſigen Fabrik ander⸗ 
weitig zu beſetzen. Reflektirt wird nur auf ſauberes geſundes älteres Mädchen 


Aetien-Kapilal: oder junge Frau ohne Anhang, die auch gute Hausmannskoſt gut kochen kann. 
8 Millionen Mark Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 
Stettin. ' Stadtserordu:ten-Verfamimlung. Ye; ief era ab Biel de i t ist unfere eit, 


we 

5 5 Großen Ereigniffen gehen bie chr iſtli 

Schulzensirasse 30-41. Donnerſtag, den 2. k. Mis.: Keine Siyung. eutgegen. Kann mar 8 Voraus Saen wur: 
1 


Wir verzinfen bis auf Weiteres Stettin, den 28. October 1899. Art diefe Ereigniſſe fein werden? — J 


proviſionsfreie Einzahlungen P Sa Oeffentlicher Vortrag 


mit 3% % bei täglicher 7885 e ee 2 
Kündigung, el in Mere der öffentlichen Kar bung 5 nee a 1 1 Betrihoflt, 3. 
dem auf ; 


. werden. 5 — — 
„ * "lo bei 1monafl, a Den 2. Rovembet 1899, Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verei ; 
Kündigung, 1 Sinne 41 Berge 55 ſetten Termin t 6 . 
5 1 es Rathhauſes angeſetzten Termine] Sonntag, den 29. Oktober, Abends Uhr (nicht 
b io verſchloſſen und mit ent t v ? l 
„ Be Te bei Zmonatl. e woran ci Ve e berben, I 7 No), in der Friedenskirche zu Grabow a. O.: 
\ = enenen e wird. g 
5 : Kündigung, „ en in eier safe eiſtliches Konzert, 
18 N endung von wenn gegeben vom Grabower Kirchen⸗KCho t 
Bil ie Tae Art bank⸗ a D * 10 ) von dort zu beziehen, ſeines Dirigenten 33 r 
geſchäftlicher nen. er agiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. wirkung geſchätzter muſikaliſcher und Geſangskräfte, des 
. ͤ ͤͤô¹·2 K | Hs Herrn Drahandt, eines Poſaunenchors ꝛc. 
Eintrittskarten à 28 9 find an den bekannten, 
durch Plakate bezeichneten Stellen zu haben. — Der 


Ertrag iſt zum Beſten unſerer Unterſtützungskaſſe be⸗ 
ſtimmt. \ er Vorſiand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
Roſengarten 17, Reſtaurant: 
Versammlung. mei . 
Der Vorſtand. 


7 0 2 ik 
Bezirksverein Oberwiek. 
Mittwoch, den 1. November, Abends 8 ¼ Uhr, Ver⸗ 
ſammlung im Saale des Herrn Christiani: 
1. „Transvaal. Land und Leute“. Vortrag des 
Herrn Mittelſchullehrers Hansen. 
2. Kaſſenreviſionsbericht. 
3. Gemüthliches Beiſammenſein. 


— 


8 
Bekanntmachung. 
Die mit Begiun der Eisperiode in dieſem Jahre 
wiederum amtlich zur Veröffentlichung gelaug nden 
täglichen, telegraphiſchen Eisberichte, werden aut Nach⸗ 
richten über die Eisverhältniſſe in den däniſchen Ger 
wäſſern enthalten und können durch die Poſt bezw. 
Telegraphenauſtalt des Ortes bezogen werden. 
Der Abonnementspreis beträgt für den Winter: 

a) für den telegraphiſchen Eisbericht der dentfchen 
Oſtſec⸗Küſte einſchließlich der Daaden ce. 
wäſſer 40 , ebenſo für den Eisbericht der 
deutſchen Nordſeeküſte einſchließlich der däulſchen 
Gewäſſer 40 , 1 

) für die Zuſtellung am Orte der beiden“ 
Sentralftationen in Kiel oder Wilhelmshafen 


Die Ab ühren ſind bel der Poſt bezw 
Tctegraphenanſtalt des 1 zu be 
K 


N. 
Küftenbezirfs:Amt III. 


Warum gehen so viele Nerven- 
kranke und geistig Leber- 
arbeitete zu Grunde? 
zigt die allein nervenſtärkende Lehensweii, 


geg. Einſend. v. 1.94 25 F. Zu bez. nur durch 


Dr. Sturm’s Verlag. Berlin S. W. 46. 
un 


It Jeſus Chriſtus wirklich der wahr- mul 
i ee Gottes⸗ . e m 


deffentlicher Vortrag 


925 Sonntag Abend 6 ½ Uhr, Artillerleſtr. 2. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


eingeladen. 


Die Mitglieder und deren Damen werden freundlichſt] 


214 447, München 406 000, Nürnberg 162 380, 
Stettin 140 733, Barmen 127006, Altona 
148 811, Braunſchweig 114 686, Danzig 125 685, 
Düſſeldorf 176 025 und Elberfeld 139 359. — 
W. K. 1. Die Kündigung konnte erſt am 1. des Mo⸗ 
nats nach dem Antritt erfolgen, die Sache wäre alſo 
dann erſt in zwei Monaten erledigt geweſen. 2. Die 
Zlehung iſt noch nicht erfolgt. — L. F. Zum 
Militärdienſt war der Mann nicht brauchbar, 
denn die Zeichen 4 b 15 bedeuten nachgewieſene 
Epilepſie. — Martha L. Für gewöhnliche 
Briefpoſtſendungen wird weder im Falle eines 
Verluſtes oder einer Beſchädigung, noch im Falle 
verzögerter Beförderung oder Beſtellung Erſatz 
geleiſtet. — Fritz A. Das Gehalt des Reichs⸗ 
kanzlers beträgt 54 000 Mark und freie Amts⸗ 
wohnung im Reichskanzlerpalais. — Strei⸗ 
tende Stammgäſte. Das „Haudpferd“ 
nennt man bei einem Doppelgeipaun das zur 
rechten Seite der Deichſel (Handſeite) gehende 


STADT- THEATER. 
Sountag, den 29. Oktober (S. IV), Anfang 71 52 Uhr: 
2. Gaſtſpiel des Herrn Direktor Emil Schirmer. 

Zum erſten Male: 
„Als ich wiederkam . .. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Gieſecke Direktor Emil Schirmer d. G. 
Nachmittag 3 ½;: Zu ermäßigten Preiſen: 
„Der enschmied‘‘, 
Montag: 3. Gaſtſpiel Direktor Emil Schirmer. 
zum zweiten Male: 

„Als ich wiederkam 
Bellevue- Theater. 
Sonntag: (Bons ungiltig) zu Opernpreiſen: 

„Martha“. mug 
Komiſche Oper in 4 Akten von Flotow: 
Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 
N „Bummelfritze‘‘, 
Montag: Zu ermäßigten Preiſen: 


151 46. Pferd, im Gegenſatz zum Sattelpferd, welches 
ä auf der linten Seite (Sattelfeite) geht. 
Concerthaus. _ szoransichtines Weiter 


(Im grossen Saale.) 
Montag, den 30. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Reeitations⸗Abend 


der Herren „ 


Ernst von Possart und 
Richard Strauss 
„Enoch Arden“, 


Dichtung von Alfred Temnyson. Muſik von 


Richard Strauss. 


Billets ſind im Burean des Stadt⸗Theaters und 
Abends an der Kaſſe im Concerthaus zu haben. 


Stern- w-Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky's Variété-Theater. 


BER Nur noch einige Tage dieſes Programm. 
II. A.: Georg Belling mit ſeinem Hauptſchlager 
m. ſeinen originell. Puppen echt u. 

Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 . 
Montag: Große Speoſalitäten⸗Vorſtellung. 


für Sonntag, den 29. Oktober. 


Etwas wärmer, veränderlich, meiſt trübe 
mit vermehrten Niederſchlägen. * 


Ihmast-Seid-Rohe m. 1620 


fandt! Muiter umgehend; ebenſo v. jhtwarzer, weißer u. 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met 


6. Henneberg, . b Men),“ Zürich, 
Waſſerſtand. 


ke Stettin, 28. Oktober. Im Revler 5,64 
Mete. ; ar — 0 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paul Rosner [Stargard i. 
Pommern 

Vermählt: Hotelbeſitzer Conrad Seelow mit Fran 
2 Seclow, geb. Schumacher [Garz a. R.]. 

Geſtorben: Frau Paſtor Emma Kleinpaul, geb 
Seutz, 59 J. I[Greifenhagen]. Charlotte Böttcher, 83 J. 
Status]. Rentier Ferdinand Wendtlandt [Greifen⸗ 
5 ee Be 51 J. Danzig]. 


Littmann, 16 J. [Greifenhagen!]. 


Termine vom 30. Oktober bis 4. November. 


i In Subhaſtationsſachen. 

50. November. A.⸗G. Cammin. Das dem Land⸗ 
wirth A ig. Falt gehörige, zu Wietſtock belegene Grund⸗ 
ſtück. a 

4. November. A.⸗G. Swinemünde. Das den Peter 
ſon'ſchen Ehelenten gehörige, in Heringsdorf belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 
Hotelpächter Th. Düwel zu Ahlbeck. — A ⸗G. Stral⸗ 
ſund. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Wilh. Becker, daſelbſt. 
— A.⸗G. Naugard. Prüf.⸗Termin: Schuhmachermſtr. 
Guſtav Raſch da ſelbſt. 2 

31. Oktober. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Franz Hoffmann, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Fritz Radmann in Firma 
Paul Chriſtophé, hierſelbſt. 
1. November. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Kaufmann J. Frankenſtein, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Erſter Termin: Kaufmann Paul Koch, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Handelsgeſellſchaft 
Moſes u. Roſenberg, daſelbſt. — A.⸗G. Belgard. 
Schluß⸗Termin: Kaufmann W. Kemnitz daſelbſt. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufa, und subvent. 
—— k hürin gische 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 
Staatliche Relfeprüfungen 


* 
0 ) Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


4 — — — 


bildemeister's Institut, 


* 6 
Hannover, semisit. 13. 
Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den belden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Wnlinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. Blumberg. 
Da; 
für die Kückenmüthle. 


Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
1 Ihwachlinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter 
ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
in jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anftalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 
Auſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6., und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
ſinms ſtatt. 


Der Vorſtand des Frauenvereins 


für Kückenmühle. 
Frau Conſiſtorialrath Krummacher, Wrangelſtr. 8, II. 
Fräulein Adele Masche, am Königsthor 10, II. 
Fran Director Weſoker, am Königsplatz 8, part. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes: 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 
x EEE TA Arc 


30. Oktober. 


U 


° Debensverficherung®- & Erſparnis⸗ 
en Blink in Stuttgart. 


Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 25 235 361. 


Vene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


Alle 


Mark Mark Mark 
1890: 31,6 Millionen. 3255 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 10,3 5 366,3 5 3,7 5 
18901: 18, = 116,3 0 1,3 
1896: 55,7 A 179,6 0 8,3 5 
1898: 3779 5 547,0 > 6,1 2 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
für Lungen Kranke. 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof; v. S rümpell’schen Klinik in Erlangen. 


Prospekte kostenfrei durch Die Ve ru altu ng d 
7 P a 1 7 4 9 3 


ädagoelum Osrau bei Filel 
Pädagogium Ostrau bei Filehne, 
Schule und Pensionat in gesunder Landluſt, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 


alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. (*) 


Patent- * 5 
Sehneltröster Dunsifreie 
„Probnt‘‘, Patent- 
selbst- Kugelbrenner 
entleerend, mit Exhaustor- 


unter steter 


| 
kühlung. 


Ventilation — 
„ mittelst 
Exhaustor Patent- 2 
dunstfrei 1 85 5 
röstend Gas-Kaffee 
und br. 
dunstfrei enner 
kühlend. in Grössen von 
— We 
Patent-Kugel- Hand- und 
Schnellröster für Maschinen- 
Handbetrieb. A =>. A. betrieb. 


© Langjährige, bekannte Speeilalität: @ 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, B bis 100 kg Inhalt. 
Ueber 40,000 Stück geliefert. 
Par“ Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. s. W. ak 
Emmericher Maschinenfabrik und 


Eisengiesserei, Emmerich. 


30 208.855 72 74 404 (8000) 77 518 626 98 701 48 


@ 


enhauer, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schſwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 

m 3 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Barantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und vos dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtous⸗ 
f Rath Wolkenhauer unterzeichnet, Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Jutereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. N 

Dr. Hans von Bülow, i 
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Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- ? 
wWwoaxren, 
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Gement-Fabriken 
Kalk-Werken 

ele, 
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| Pläne 
für Wagen, Buden, Waggons 2c. aus unverſtock⸗ 
i m, rein leinenen Segeltuch, fir und fertig 


W 


F Sad und Planfabrit, 

2 Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325, 

2 — — — — — 
je r Gewandter Kaufmann, . 

28 J. J. Stellung a. Buchhalter, Correſpondent oder 
. Expedient in Engros⸗, Speditions⸗Firma, o. Rhederei. 
1 Offert. u sub T. S. 1 d. Erp. d. Ztg., Kirchpl. 3/4. 
4 

| LIonnender Erwerb 

2 durch Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 


201. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 27. Oktober 1899. (Vorm.) 


Nur die Gewinne fiber. 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


48 163 251 624 89 849 938 1610 66 2035 277 90 
427 575 (300) 89 634 702 55 990 83159 (300) 242 404 
522 4149 268 375 97 408 698 (500) 753 72 824 37.994 
(1000) 5142 353 441 894 913 6021 29 162 (3000 
320 56 00 431 36 78 (1000) 7257 76 312 547 73 
675 908 8117 62 77 364 598 619 952 9016 197 (300) 
44 600 825 0 ' 

10300 22 (1000) 72 745 56 71 874 909 11119 314 
464 (3000) 579 01 725. 37 809 12154 73 258 575 
633 752 90 917 13316 18 489 731 14002 39 (1000) 
132 286 532 60 644 15043 75 616 72 857 16067 89 105 
32 90 201 333 541 60 930 87 17491 737 (3000 806 
1806 67 (600) 1900148 122 86 87 522 58 668 

20171 78 203 (1000) 685 729 87 21257 456 91 (1000) 
579 616 (300) 76 22436 631 823 23113 76 220 539 
610 44 724 66 24106 69 253 87 432 503 84 702 832 
82 98 991 25147 272 412 556 658 755 58 848 928 
41 60 26122 349 559 85 614 45 916 27010 145 75 
370 77 466 553 853 910 22 28003 141 55 86 251 325 
513 (500) 789 997 29837 (500) 87 902 86 

3081 45 362 487 796 842 936 31323 45 65 84 452 
509 52 65 98 600 (3000) 22 69 861 915 32365 474 
94 728 982 33158 349 918 34314 50 813 995 (500) 
35004 50 260 82 90 91 (500) 94 305 8 457 723 80 836 
59 36002 149 217 88 961 63 80 92 37050 (300) 93 
154 254 82 (3000) 625 808 49 62 906 53 60 38039 
57 235 364 446 47 532 613 43 758 62 39104 97 201 
360 426 33 90 590 770 911 91 

40349 542 700 845 41271 82 343 50 96 732 827 
931 42254 327 56 400 10 20 88 511 33 639 706 32 
43012 150 301 657 (300) 739 (300) 77 831 43 44001 
90 123 225 518 704 9 18 46 802 (800) 69 925 (1000) 
45022 524 737 868 46179 460 560 687 763 77 861 
914 44 50 (1000) 47108 247 422 518 72 712 (300) 22 
48172 87 265 643 913 28 49043 124 315 59 565 67 
718 898 912 72 

50002 304 435 (500) 65 540 669 78 790 . 51402. 53 
569 700 848 977 94 52053 495 566 815 67 89 (3000) 
53067 107 225 (300) 411 615 21 802 938 50 54221 
439 (1000) 774 902 11 30 80 55056 498 597 696 
56317 (500) 530 93 642 (1000) 781 86 802 928 57141 
97 739 (500) 58005 42 99 100 4 39 563 69 73 725 
901 26 40 43 (1000) 59008 23 (3000) 53 189 358 76 
(3000) 414 28 505 635 a 

60071 92 119 70 85 526 55 619 704.950 61024 59 
120 24 531 62000 128 281 820 32 55 (3000) 63253 
300 (3000) 463 87 557 646 52 726 68 829 945 76 
64001 (300) 120 221 317 73 404 43 715 638 51 77 
758 (10000 861 917 65156 (500) 232 321 415 57 66 503 
5 96 670 755 66001 78 165 235 (300) 381 (500) 706 
818,64 942 (500) 67069 141 208 65 347 69 427 (1000 
585 656 746 854 55 961 68028 119 235 75 402 27 62 
= ge (300) 78 69070 107 20 34 (800) 47 205 601 

6 90 1 

70000 314 29 406 699 711 923 71237 (300) 409 869 
999 72139 56 200 (1000) 374 664 65 82 84 954 73202 
658 898 74009 (300) 46 78 332 546 655 822 983 75128 
325 (1000) 87 (500) 410 40 58 605 801 921 76018 114 
(3000) 93. 386 94 407 88 523 (1000) 770 895 77009 
347 458 64 507 56 961 78034 443 45 48 91 516 677 
ze = 53 89 79070 133 252 (500) 481 649 54 830 

80032 234 373 449 563 600 31 (3000) 72 795.880 
81337 (3000) 641 724 82072 166 243 610 704 861 
65 83000 166 201 423 569 956 61 64 97 84012 141 
216 483 795 874 85034 108 99 269 398 414 31 657 
90 823 73 97 86250 397 495 581 652 726 48 (3000 
66 917 47 84 87003 57 183 278 338 579 95 657 73 
77 84 864 984 88148 65 333 (300) 34 77 404 (500) 19 
39 95 683 723 912 89111 293 542 50 690 793 

90020 39 346 82 98 406 506 638 77 922 91006 
24 134 79 524 92200 (1000) 30 309 63 69.890 918 
93013 88 191 225 54 368 82 547 (1000) 614 857 
94031 171 223 317 19 40 6:3 38 712 13 805 37 (3000 
56 63 80 89 95124 (300) 26 56 309.77 81 570 61 
86 780 96075 81 315 52 71 633 659 936 98 97017 
107 (1000) 85 227 94 609 44 821 27 98163 75 386 
2 a as a a Al 99011 3600 

75 244 320 535 609 (1000) 784 (300) 819 (8 

970 101022 28 (1000) 137 271 540 90 05 113 87 29 
41 673 99 902 50 88 102013 312 46 65 88 704 826 
(1000) 948 103069 154 278 436 53 66 69 503 99 640 
(3000) 67 91 746 49 104145 228 437 72 501 64 966 
97 (500) 105108 260 333 435 (500) 71 (800) 86 605 
746 887 106037 266 348 417 32 610 51 76 107225 
34 367 (3000) 406 14 41 67 521 (3000) 716 42 99 
(300) 891 928 108315 466 71 618 801 (300) 13 (300) 83 
109138 94 313 450 571 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW. 12. (*) 


Spanischer Portwein 


‘ Naturreinheit garantirt, Reconvalescenten zur Stärk 
empfohlen d Flasche „Mark 1,2 
. Fpielha⸗ 5 Flaschen inol, Packung Hark 4,00 


C. Spielhagen, Drosden, Fertinandplatz 
Neue Gänsefedern, 


wie ſie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 4, klein ſortirte halb Daunen 
Federn d Pfd. 1,75 %, Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteuffel, Nen-Trebbin Nr. 167, 
Gäuſemaſt⸗Auſtalt. 


banner, 
rchen l. S. Cataloge frei 


Wasserdichte 


vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. 


FTT 
3⁴¹ 701 13 846 68 506 77 622 39 50 


n ee Heiraths⸗ 


3. Auswahl, diskr. verichloiien, D, M. merlin 5. 


890 983 (1000) 

120051 41 47 92 465 88 581 675 810 22 121034 
88 (3000) 112 263 347 61 402 707 56 841 911 15 49 
122081 181 459 668 81 758 835 80 (500) 88 123032 
74 249 (1000) 416 31 501 33 59 (3000) 63 714 864 
954 124022 74,95 99 235 361 463 576 678 803 5 (300) 
125015 49 316 32 57 510 85 607.768 865 126009 28 

35 (3000) 49 533 66 (1000) 658 127083 178 204 13 

301 (1000) 540 42 675 798 810 57 128082 83 160 240 

308 545 626 37 787 829 68 82 932 129028 69 258 


130246 385 402 674 706 (500) 853 131005 134 54 
281 372 485 638 98 831 921 47 92 132155 433 63 656 
750 55 (1000) 914 20 133136 280 426 57 76 586 879 
950 86 134083 178 99 507 37 66 696 773 809 
135315 475 514 16 700 76 872 93537 136022 143 
(3000) 257 453 786 958 137087 126 205 389 479 538 


60 71.356 44257 (1000) 730 782 


45 634 753.808 138290 342 63 68 75 438 586 664 763 


962 72 139625 715 58 65 902 10 

140007 53 86 146 68 292 440 704 811 141053 181 
(3000) 91 209 315 62 637 73 987 3009) 142048 
208 (300) 77 309 477 (300) 918 143037 (3000) 489 
619 71 763 144171 (800) 370 596 629 809 26 
145016 81 100 224 42 (3000) 442 517 613 146049 
89 168 85 243 81 310 46 518 51 649 53 83 735 (300) 
56 876 982 147077 168 335 (3000) 565 (300) 679 (300) 
956 148087 157 283 403 34 772 898 909 19 35 88 
149010 82 162 75 89 334 411 56 515 38 44 603 840 

150161 94 325 407 15 29 88 555 602 8 40 62 815 
46 (1000) 954 161049 78 95 163 227 356 59 792 945 
152025 54 160 285 334 (500) 521 84 (3000) 937 
153037 128 47 314 15 21 516 49 807 73 154035 39 86 
138 55 75 253 (1000) 62 71 ) 341 508 33 649 754 
977 155151 367 (500) 439 811 28 84 156048 203 
eng 79 315 (500) 29 430 553 621 785 825 45 87 993 
57040 121 82 203 312 43 456 517 18 72 (300) 77 95 
603 17 734 37 804 14 158208 419 71 87 587 644 
(10%) 817 83 159093 344 522 850 

160152 85 222 401 545 632 742 88 871 961 161276 
(300) 354 499 640 728 78 84 908 26 40 162001 446 
68 771 82 912 163207 22 (500) 528 699 721 (1000) 79 
927 (1000) 74 164034 118 49 434 58 65 625 807 55 
165092 222 371 559 600 62 798 166018 213 624 853 
(3000) 167024 92 183 412 (500) 168099 191 307 464 
(300) 668 710 820 169033 159 256 387 735 944 

170045 70 624 841 51 67 171024 32 130 435 49 98 
547 600 36 705 500 6 832 172027 108 281 (3000) 
94 310 40 (300) 52 463 d. 66 73 779 817 958 
173066 121 294 403 582 710 (300) 74 75 863 975 
174056 74 91 372 435 85 506 677 80 99 868 900 16 
26 175015 56 123 69 74 (1000) 380 (1000) 582 88 691 
761 902 59 176415 533 52 792 829 177018 159 298 
339.603 4 931 97 178184 231 351 429 43 81 518 600) 
40 52 614 40 54 66 884 955 179111 240 (300) 


180092 262 362 576 618 730 803 181005 105 380 
444 506 677 753 821 954 182001 2 160 94 366 431 
532 98 723 183104 49 246 63 365 (300) 084 712 36 94 


188 309 (300) 36 50 577 824 27 907 63 186040 03 
100 206 448074 603 50 852 67 186044 193 (3000) 
202 58 301 (1000) 41 (500) 561 669 97 710 (300) 187089 
160 203 95 562 621 26 744 (3000) 837 75 188039 205 
367 93 469 636 795 814 189044 151 54 293 519 
600 759 804 984 


190001 75 102 38 53 206 75 92 325 64 99 (300) 
405 87 786 97 191085 98 188 202 72 313 486 568 
81 088 858 192004 (1000) 160 80 255 77 89 421 68 
532 709 193012 24 112 32 41 77 349 94 430 (3000) 
523 82 707 34 39 52 70 (300) 194035 (500) 70 243 59 
539 632 53 (1000) 920 195113 30 72 91 355 456-580 
718 25 813 980 196261 404 (1000) 18 548 51 (500) 
81 684 (300) 86 197073 (1000) 91 164 275 454 61 
514 87 (500) 618 816 906 168148 389 418 99 525 643 
892 948 199038 252 465 767 812 37 48 96 905 

200204 29 392 552 610 728 866 984 201069 229 
378 88 552 625 67 840 917 202054 105 307 40 (300) 
59 489 (300). 622 31 35 840 958 203022 33 38211 
322 60 (1000) 438 512 73 655 803 35 (300) 204309 
485. (200), 572 642 776 205117 61 208 (000) 447 
696 823 26 54 81 206007 (500) 26 88 304 521 670 
700 (300) 59 605 973 207050 100 206 461 675 98 777 
861 906 (1000 17 (30000 94 


208008 168 450 

209367 405 77 506 684 849 987 
210012 98 170 (3000) 83 208 619 20 26 (300) 740 
211012 (500) 56 94 246 346 543 (3000) 65 616 25 
(800) 788 962 88 212132 259 (300) 428 73 696 858 919 
213037 127 423 (300) 74 685 98 705 78 887 214169 


220192 325 64 69 92 535 81 814 221085 235 90 
362 415 18 608 800 920 222008 155 280 84 (3000) 
334 38 49 (1000) 54 423 646 53 (3000) 90 792 801 93 
98 916 (3000) 223201 9 326 404 527 (1000) 700 29 
(300) 35.70 879 959 224016 20 225 66 
88 614 780 (1000) 809 5079 202 11 61 


| 201. sönigt. Preuß. Blamente 
4. Klaſſe. Ziehung am 27. Oktober 1899. 
Nur dle Gewinne über 220 Mk. find in Pareutheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

15 44 92 (500) 108 217 41 67 323 


323 (300) 429 
(3000) 98 (300) 580 602 797 967 95 1008 162 98 308 
3000) 660 83 737 932 200 191: 468 71 731 835 
308 252 60 310 (300) 434 92 94 509 71 77 (300) 648 
94 719 4256 (300) 86 776 91 94 934 5006 46 50 121 
&8 295 312 443 617 715 58 933 39 40 6035 49 78 
(500) 301. 62 404 528 694 7084 143 354 61 430 52 
759 856 62 8032 77 188 205 335 45 409 566 652 915 
9013 17 375 662 828 53 56 942 61 85 (500) N 

10003 465 606 (1000) 85 96 727 85 88 890 072 83 

11030 105 229 343 410 540 688 12023 213 455 653 746 
815 977 (300). 13033 58 70 118 432 522 30 848 94 901 
21 44162369 (500) 520 624 70 708 19 (1000) 7815614 
854 921 16094 316 426 501 25 40 78 82 95 712 (500 
17129 34 (50% 85 91 238 46 18025 121 243 343574 
825 30 71 600) 916 60 19116 65 97 304 436 71 
(800) 725 : 

„20018 101 93 203 304 451 759 96 904 95 21086 
171 418 524 953 22156 308 68 (800) 95 497 705 811 
(300) 13 901 23014 135.213 447 68 625 78 80 866 
986 24225 314 79 472 (3000) 626 70 993 25006 17 
129 328 473 93 719 27 (500) 44 927 80 26029 91 183 
240 46 300 43 460 89 543 653 91 742 827 982 (500) 
27107 276 88 477 840 917 28088 144 356 450 50 
569 630 930 85 29216 36 420 76 652 58 72 862 (500) 

30120 214 309 25 773 834 45 63 911 3102198 115 


100 15 29 278 (300) 323 400 1 20 558 805 33038 112 
248 (500) 94 384 470 659 754 880 34183 80 97 233 
86 473 600 758 844 52 940 35146 55 87 226 57 77 
491 545 65 957 36032 76 135 340 (500) 69 561 98 
689 786 37150 (3000) 221 319 403 528 40 718 33 
928 44 38216 58 544 48 696 (300) 743 (3000) 877 
(3000) 93 913 39115 209 530 50 70 735 

40004 86 110 207 507 (500) 17 97 622 47 766 80 
963.85 A1168 94 217 906 42041 394 630 795 43140 
(1000) 326 582 (300) 805 41 954 44240 92 (3000) 
310 526 795 (300) 992 45011 (1000) 128 68 417 561 
725 856 46198 259 308 37 63 484 95 559 (500) 640 
52 84 47170 373 99 466 500 33 728 62 80 48081 
96 199 657 777 831 49301 73 412 45 541 46 66 
(3000) 88 644 79 817 0 
250097 161 328 35 483 692 730 54 (300) 64 848 930 
51033 83 200 428 86 95 655 (500) 852 62021 52 511 
642 766 72 58469 574 708 843 61 945 54046 107 21 
234 (300) 418 55115 48 240 321 37 534 44 668 818 
(300) 40 962 56181 899 605 9 50 826.34 947 57252 
307 547 676 707 58095 318 30 66 71 461 527 762 70 
“800 21 969 73 59079 (300) 430 684 884 

60326 430 564 609 17 764 81 (500) 849 61026 87 
292 (1000) 312 35 450 950297 615 824 62133 483 
86 (300) 570 883 (300) 96.923 55 63241 392 560 659 
730872 64593 654 819 60 (1000) 951 65090 199 
401 18 02 581 86 032 818 43 (500) 967 66070 125 66 
239 469 581 613 732 (1000) 95 947 (300) 67130 231 
77 311 (300) 12 413 93 724 (300) 834 62 917 (1000) 
68111 (300) 317 438 51 922 69001 38 41 (500) 44 52 
75 131 78 303 8 51 478 527 57 768 805 69 

70256 535 701 840 65 04 71549 56 628 848 68 
72136 41 445 55 96 660 76 821 (3000) 924 96 73461 
742 913 33 57° 74065 (300) 350 449 587 (500) 601 41 
729 75005 12 (500) 88 164 214 336 57 448 50 589 (300) 
615 66 813 76211 45 510 56 67 603 822 96 (300) 973 
77143 96 255 317 (1000) 64 960 78090 326 63 414 625 
90 738 88 79246 92 94 458 588 614 761 901 

80305 8 439 48 516 (500) 684 98 747 825 93 (500) 
932 61 81110 (15000) 73 314 65 (500) 406 54 75 504 
753 82034 168 88 260 511 686 724 37 929 83083 128 
44.422 671 92 826 918 66 (300) 
818 930 39 (3000) 85041 76 208 375 463 593 663 
703 08 880 (300) 986 86005 20 229 (300) 81 302 24 
527 91 642 59 743 77 948 87170 99 203 374 87 89 
727 88030 92 206 20 66 89 00 (3000) 427 81 603 10 
764 72° 89123 251 555 613 63 (800) 319 

90019 106 256 453 62 (300% 640 704 828 94 960 
91006 107 55 91 380 580 635 89 784 881 97 976 
92108 62 63 201 87 412 518 (300) 853 97 912 85 08 
93181 90 348 446 616 28 763 849 94009 392 809 
952 84 95164 293 (500) 449 542 720 52 62 865 84 
925 00 96020 149 61 (300) 390 99 438 48 5418 611 
(5000) 31 704 26 991 97 97005 67 (3000 84 152 255 
857 a 498 591 716 45 819 (500) 98003 21 146 
(300) 571.601 93 751 (500) 809 958 70 90 99040 113 
587 474 77 541 708 65 988 (300) 

100917 118 245 303 (300) 29 79 580 630 758 975 
101124 401 574 602 756 99 102112 (500) 387 550 801 
945 103347 452 58 561 73 (300) 764 872 902 10 
104058 195 456 78 563 (1000) 84 600 707 614 64 


94 447 713 70 878 906 109100 270 473 616 45 783 
93.812 

110192 267 310 463 514 685 (300) 702 40 806 59 909 
111201 414 97 533 112076 80 193 294 580.768 800 
(1000) 51 919 (500) 52 113017 70 (3000) 306 15. 76 


(Nachm.) 


(1000) 38 94 274 87 325 545 96 90 685 735 32012 81 


84124 286 649 758° 


401 515 718 937 114070 560 70 988 61 115000 80 


en AIR B71.012 19 20.070. 146005 87 200 48,853 
Pr ER 25 28 146 236 70 
200 d1T 10 78 00 4e 8 Aa be au 506 108 


71.540 661 944 

120128 72 212 303 74 467 (1000) 511 55 687 797 
815 99 941 55 (300) 121057 207 341 72 96 525 51 
613 (500) 30 875 (300) 122190 96 358 62 (500) 440 
509 (1000) 934 123114 (1000) 29 323 401 641 50 (500) 
841 71 72 92683 124222 452 570 626 700 86 95 866 
922 125033 131 255 76 331 664 905 85 126006 218 
389 537 701 58 77 817 127092 428 (500) 43 Di 568 
97 710 93.882 91 128036 46 98 202 (300) 313 574 
808 907 129071 152 67 377 93 415 619 (500) 20 783 
874 955 66 (300 

180033 503 654 85 786 131208 687 132535 723 54 
930 133018 68 241 88 428 (3000) 44 (800) 519 618 
300) 48 738 84 897 134089 170 219 44 386 595 706 
844 938 135107 221 302 429 638 916 20 30 136000 
105 25 838 58 59 84 137002 294 582 99 623 35 721 
89 912 138190 204 50 382 423 78 82 509 655 BOB 921 
139070 80 92 402 52 88 67 713 78 828 940 (500) 

140200 389 498 541 611 35.057 141036 228 880 508 
78 641 67 779 869 142% 78 05 453 560 615 19 25 


145020 98 128 216 
463 (500) 
392 41 42 


23 144120 225 820 (83000) 51 
416 558 617 (500) 79 988 146017 31 215 
547 645 703 23 49 961 147029 110 238 3 
(305) 434 42 635 61 774 88 856 70 148097 107 260 
(500) 61 324 38 (300) 672 74 711 76 858 60 081 96 
149046 117 66 312 27 99 564 760 893 

150048 01 147 98 3066 749: (3000) 75 836 957 
(1000), 151150 84 452 74 522 (3000) 48 765 838 51 
152154 419 37,78, 631. 702.815. 85.926 158050 258 356 
486.657 939 56.154099 818,75 371 79 (1000) 97 404 
716 26 155128 (500) 70 239 321 442 954 655 755 841 
156014 a 104 01 257 98 334 36 670-867 970 77 
84 1571 l 8 
85 er 652 759 159302 32 (1000) 613 70 802 94 920 
50 9 

160127 201 56 591 771 885 (800) 901 57 101091 
252 416 43 532 696 700 31 900 24 51 (500) 78 162358 
441 521 (300) 705 882 163104 592 670 6937 164247 
667 759 816 165034 37 131 46 535 652 847 98 901 55 
72 166948 164 69 540 64 715 (500) 70 835 909 15 
(300) 167060 66 109 307 19 73 (300) 568 85 168002 
250 500 637 980 169075 93 600 864 77 972 

170239 95 454 (3000) 68 619 734 90 171351 400 
95 587 647 800.61 (300) 98 903 172138 311 84 417 
609 30 706 851 55 921 (300) 44 98 173047 208 565 
72 615 63 708 21 79 986 91 174131 (500) 43 61 98 
314 75 409 526 68 607 23 773 901 175029 88 91 194 
270 355 509 54 623 24 866 176155 205 383 (500) 520 
3706,97, 602 762 879 90 177021 287 87 90% 603 455 
536 56 624 50 844 65 178196 370 fen 903 88 87 
179314 (500) 497 519 682 74 746 78 830 970 

180104 50 223 42 97 416 33 514 759. 867: 181091 
(3000) 171 73 237 507 600 86 (1000 94 9985 887 
901 182009 98 305 522 797.970 183061 105 847 51 520 
36 986 184154 65 243 40 819 464 505 729 55 871 
185026 183 333 85 616 98 756 75 846 (3000) 186040 
93 188 252 375 431 90 539 82 640 96711 Bol 92 05 
187206 (300) 475 978 188052 86 116 237 421 574 930 
49 189254 92 389 653 771 5 

190176 315 480 513 53 631.95 878 920 191093 160 
231 354 453 574 708 11 15 192047 116 336 96 533 
193120 275 780 194094 141 65 371 75 422 544 78 
645 69 774 889 910 45 53 195001 16 82 115 391 404 
573 698 901 196208 17 524 77 197039 263 371 40% 
539 79 198004 10 32 113 325 640 849 75 961 199057 
172 80 330 409 62 621 22 845 956 (500) | 

200188 314 59 77 93 500 27 630 55 90 751 77 
201092 103 (300) 75 618 35 844 69 914 30 (3000) 
202070 75 81 534 43 748 864 86 910 37 62 203025 
237 94 388 571 658 743 77 92 (500) 969 20414 207 
53 373 419 88 94 663 708 (500) 843 951 205032 75 
214 53 377 495 532 648 701 18 991 20601 349 60% 
9 18 789 900 22 207054 157 272 418 74 633 745 (300) 
829 988 95 (1000) 208052 133 89 227 92 367 78 569 
716 78 97 209053 296 362 (1000) 528 723 880 2 

210038 207 (300) 589 (3000) 806 34 942 211121 
217 330 40 531 (3000) 700 68 91 052 73 21268 40 
67 84 116 318 55 415 680 715 833 213186 326 91 
419 (500) 77 677 714 (500) 840 920 214077 155 88 
266 399 (1000) 471 518 606 768 859 907 215182 (300) 
232 605 41 60 706 85 810 72 216760 816 (1000) 916 
31 217015 (300) 81 103 65 218 39 330 418 21 28 (500) 
30 78 801 95 218522 630 38 51 962 210006 111 85 
204 27 677 722 31 960 8 

220186 307 97 430 533 93 668 765 70 830 975 
221002 (1000) 125 200 403 509 6 600 740 95 809 67 
69 (1000) 222000 70 98 141 67 217 314 84 602 54 771 
815 24 (500) 687 223044 436 74 (300) 562 654 708 
836 62 224181 206 (00) 38 447 742 61 62 899 225000 
129 348 57 401 47 


105003 30 75 107 26. 261 372 643 762 80 106050 a ante: b 
%% 71 jz, Sm @eilunnde berilien. 1 ie a 
107046 305 77 430 593 065 89 108275 (500) 308 81 | 4 A 06000 Mi., 1 a 50000 M, 1 A 40000 Nie 


63 30000 Mf. , 17 à 15000 Mk., 39 A 10000 Mt, 
70 a 50 Ml., 915 d 3000 Mk., 1016 à 1000 Mk., 
TE 0% MF. 2 ES 


79 705 20 815 45.910 14304 479 520 88 800 74 913 


5 362 556 612 23 747 810 900 158014 134 


A 


